, Abonnements: 
in Loden NEL 1.80 vierteljährlich incluſtve Znſtellung; 
pr. Poſt: 
nd, vierteljährlich Rol. 2. —, monatlich 70 Kop. Incl. Porto, 
d, vierteljährlich Rbl. 3,30, monatlich Nbl. Län incl. Porto. 
a Preis pro Exemplar 5 Kopekeu. 
l Di 


Erſcheint 6 Mal wöchentlich. 


Aeb action nnd Gzyedtifion: 
Dzilelna⸗ (Bahn⸗) Straße Nr. 13. 
Telephon dtr. 36% 


Inſertionsgebühren: 
Für die fürufgeſpaltene Petitzeile oder deren Naum im Inſeratentheil 6 Kop. 
auf der erſten Seite 10 Son. Neckamen 15 Kop. pro Zeile. 
Sämmtliche Annoncen⸗Expedition des dt, und Auslandes nehmen für uns 
Aufträge entgegen. 


N e Expedition iſt täglich von 8 Uhr früh bis 7 uhr Abends, an Sonn: und Feiertagen Gen 8 bis 10 uhr früh geöffnet. 
—ů j —— — nenn 2 wi a Te a —— we ——— 


Concertgarten beim Hotel Mannteuf fel. 


; Heute ünd täglich ı 


(E Goncert 2 
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Die Tabak⸗Fabrik G 


Ke 


N. BM 1 


in Petersburg. 


Unſere Aufgabe iſt es immer gewefen, den Herren Rauchern den beſlen Tabak zu den 

a Preiſen zu liefern, 

Die langjährige Erfahrung in dieſer Richtung iſt nicht ohne Früchte gebl'eben und gegen» 
g it unſere Fabrik, wag den Umſatz anbelangt, die größte Plivat⸗Tabak⸗Fabrik im Inlande, 
auch im Fuslande. Ten Dank für den Erfolg haben wir in ſtändigen Bemühungen, un 
Erzeugniſſe immer mehr zu verbeſſern, ausgedrückt und die 35 jährige Praxis hat uns über⸗ 
daß nur unaufhörliche Sorge im Inteieſſe des Publikums und die Befriedigung ihres 
mackes das gute Renommee ſicheen kann. 

Der Anfang d. J. zum Verabeiten genommene Tabak der guten Ernle des Jahres 1901 


| 


ins die Möglichkeit gegeben, alle unfere Erzeug.iffe zu verbeffe:n: und dieſe Verbeſſerung f 


olch' günſtige Reſultate hervorgerufen, daß einige von unferen Konkurrenten, da fie die Hoffnung 
ren haben, ſich uns, was die Güte der Goen miſſe anbelangt, gleichzuſtelleu, zu den in ſol⸗ 
Fällen üblichen Mitteln griffen: Nachahmangen der Verpackung oder Verbreitung lügen ⸗ 
Mittheilungen. 

Indem wir die Herren Raucher vor ſolchen Mittheilungen warnen, erklären wir gleichzeitig, 
5 jetzt, ſowie immer unſer ausſchließliches Beſtreben war, unſere Erzeugaiſſe in den beiten 
m herzuſtellen, auch beſchäftigt uns nur dieſer eine Gedanke, dem Geſchmack unſcrer An, 
er zu genügen. 

Wir lichten die Aufmerkſamkeit der Herren Raucher auf unſere neu⸗v n beſſerten und ver⸗ 
tjtieh Papieioſſen: 


rektorskie `. 108 10 4. ] Tureckie ` 10 Stic 6 Kop. 


des Streichorchesters unter Leitung des Capellmeisters Herrn RICHARD ANTONIUS, 


Anfang an Wochentagen um 8 Uhr, an Sonn- und Feiertagen um 7 Uhr Abends. Entré 25 Kon, Kinder 10 Cp. 
Abonnements-Billets haben Gültigkeit. 
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DRAHT. WAAREN- FABRIR 
A. HOFFMANN 


ist übertragen auf die Rozwadowskastr. N 25. 


Draht-Waaren-Fabrik. 
Age WERT 


Empffeblt 

Geköperte und verziunke glatte Brunnen⸗Sauger⸗Gaze aus beſtem chemiſch reinem Kupfer⸗Draht 
Stacheldraht und Drabtieile für Brunnenbauer, Dynamobürſten⸗ Roßhaar- und Metall Sieb» Gaze, wie 
auch fertige Siebe für Fä berei n. Gießereien, landwirthſchaftliche und induſtrielle Zwecke. Trocken⸗ Hor ⸗ 
den für: Färbereien zum Trocknen loſer Wolle aus einem Stück ſowie auch Löffel zum Herausnehmen 


loſer Wolle. Drahl⸗Körbe zum Dämpfen von Garnen für Spinnereien, engliſche (Perlkopf) Gewebe für 


Wölfe in Spinnereien und Wolf⸗Siebe, Comptoir⸗ und Fliegen⸗Fenſter, Handund Maſchinengeflechte, 
Schutz⸗Vorrichtungen für Transmiſſionen und ſämmtliche Maſchinen, Draht⸗Garten⸗Zäune. Geflechte 
für Sand⸗ und Kohlen Harfen wie auch fertige Harfen. Außerdem Anfertigung aller noch in dieſe Bran⸗ 
che ſchlager der Arbeiten in jeden Metallen u. Nummern, Web⸗ u. Flecht⸗ Arbeiten bei ſolider und 


prompter Aus führung zu reducirten Preiſen. 


Ich wohne jetzt 
Petrikauetſtraße Nr. 71, I. St. 
vis- vis der Paſſage Meyer, 

Haus Pfeifer. 


Leopold Günther. 
Zahnarzt. 


| Politiſche Rundſchau. 


— Die Wühlereien gegen den 
Grafen Bülow“. Unter vorflehender Ueber 
ſchift ve öffenilicht die freiſiunſge „Voſſiſche Ztg.“ 
einen Artikel, in welchem fie den Reichskanzler 
Grafen Bülow ſehr energiſch gegen Angriffe in 
Schutz nimmt, die in letzter Zeit anläßlich der 
angeblichen „Unſtimmigkeiten“ im preußlſchen 
Staatsminiſterium von gewiſſer Seite gegen den 
leitenden Staatsmann erhoben worden ſind. Cs 
heißt in dieſem Artikel: 

Gute Freunde eines portefeuillelüſternen Ge⸗ 

FR der noch eine zeitlang Geld machen 


ing `. „ 10 eng 6 ge 1 Eleganch ie. 
nat D $ M U 4 D = 0 $ D H H 


Die Verwaltung der Tabakfabrik 


A. N. Bogdanow & (e 


3 Fr . 


10 Stück 3 Kop. 
10 Stück 10 Kop. 


EEE EEE ZI EEE N ET EEE 
— Warſchauee chemiſche Wäſcherei 


und künſtliche Stopferei 
unter der Firma E 
n Ve Ze 
„sIELEN A", 
Lodz, Petrikauer⸗Straße Ne. III. Tele phon Me. 85l. 
Uebernimmt das Reinigen und Waſchen von Damen⸗ und Herren Garderoben, Spitzen, Gars 


Bortiéten, Teppichen, Möbeln u. |. w., ſowie auch das Dekatieren von Ma, Stoffen zu ermäßigten 
Sämmtliche Beſtellungen werden ſorgfältigſt und ſchnell ausgeführt, auf Wunſch in 24 Stunden 


will, ehe er feine ſchäßbare Kraft der Retlung des 
Staates widmet, verbreiten ſchon Idi Monaten in 
geſellſchaftlichen und polſtiſchen Kreſſen, daß „Bern 


hard“, wie fie im aumuthigen Koſeton den Reſchs⸗ 
kanzler nennen, jedenfalls den Winter nicht mehr 
in Berlin erleben werde. Mit „Bernhard“ Ji es 
aus, ganz aus; mit ihm werde der Kaiſer auch 
nicht ein paar Monate mehr auskommen. Dieje 
freundlichen Andeutungen finden die verſchiedenſten 
Wege in die Oeffentlichkeit; denn der „kommende 
Mann“, der einſtweilen mit ganz anderen, als po⸗ 
litiſchen Dingen beichäftigt zu fein ſcheinen will, 
verfügt über eine ſtattliche Anzahl von Bewunde⸗ 
rern, die ſeinen Worten lauſchen wie einer höhe⸗ 
ren Offenbarung und wiſſen, daß ſie nur ſeinen 
Namen, nicht aber feine Aeußerungen geheim Bot, 
ten ſollen. 

Graf Bülow hat politiſche Gegner und per⸗ 
ſönliche Nebenbuhler, deren Organe gern an klei⸗ 
nen Preßtrelbereſen gegen den leitenden Staats⸗ 
mann theilnehmen und, wenn fir hi keine Keu⸗ 
lenſchläge verſetzen können, es wenigſtens mit Na⸗ 
delſtichen verfuchen .... Auch heute wird eine 
Korreſpondenz über den Kronrath an die Blätter 
verſchickt, die in allerlei diplomatiſch ſein ſollenden 
Wendungen zu erkennen gibt, daß die Stellung 
des Kanzlers gänzlich erſchüttert fein müſſe; dann 
wird etwas dunkel auf den „ſtarken Mann“ ange⸗ 
ſplelt und eine Regierung verlangt, die vor „Inner 
ren Kriſen“ nicht zurückſchrickt, ſondern entſchloſſen 
an ihre Löſung herangeht. 

Ob Graf Bülow wirklich dem Ende feiner 
Laufbahn fo nahe iſt, wie dieſe Hinterlreppen⸗ 
ſtaatsmänner behaupten, wird die Zukunft lehren. 
Wir glauben die Lichtſeiten des hruligen Reichs⸗ 
Kanzlers nicht zu überſchägen. Aber die Gruppen, 


2 


die ihn zu befeitigen ſuchen, find jedenfalls nicht 
derart, daß wir ihrem Vertrauensmann Vertrauen 
in höherem Maße entgegenbringen können als dem 
heuligen Minifterpräfidenten. Und auch wenn der 
Nachfolger des Grafen Bülow nur den Platzhal⸗ 
ter für jenen Geheimraſh darſtellen ſoll, der, wenn 
er genug Finanzgeſchäfte gemacht haben wird, ſi h 
der Leitung der Staats-und Reichsgeſchäfte widmen 
möchte, vermögen wir dieſen Treibeteien wenig 
Geſchmack abzugewinnen. 

Dieſe Auslaſſungen zielen, was einer gewiſſen 
Pikanterie nicht entbehrt, ziemlich offenſich lich auf 
den Geheimen Regierungsraih Wuung, bis zum 
letzten Jahreswechſel Oberbürgermeiſter von Poſen 
und ſeilden Direklor der Nationalbank in Berlin. 
Es wäre intereſſant, die Vermuthung durch dle 
„Voſſiſche Zeitung“ ſelbſt beſtätigt zu ſehen. 

— Die angekündigte Sitzung des 
preußiſchen Kron raths hal Freitag Vor⸗ 
mittag im Berliner königlichen Schloſſe ſtattgefun⸗ 
den. Der Kaſſer traf am Morgen um 94 Uhr 
mit Sonderzug aus Polsdam ein, und haite 
zunächſt mit dem Reichskanzler Grafen von Bülow 
in deſſen Palais eine kurze, etwa balbſtündige 
Beſpiechung. Um 10%, Uhr trat alsdann der 
Kronraih unter Zort des Kalſers zuſammen. 
Neben dem Minifterpräfidenten Grafen von Bülow 
nahmen alle in Berlin anweſenden Mitglieder des 
preußiſchen Staatsminiſteriums an der Sſtzung 
pit ` der Finanzminiſter Fihr. von Rheinbaben, 
der Miniſter des Innern Frhr. von Hammerſtein, 
Diſtizm niſter Schönſtedt, Kultusminiſter Dr. 
Studi, Landwirihſchaftsminiſter v. Podbielski und 
Eiſenbahnminiſter Budde. Die Staatsſekreture Graf 
Poſadowsky und v. Tirpitz, welche gleichfalls dem 
pieußiſchen Miniſterium angebhö zen, find beurlaubt 
und von Berlin abweſend. Der Vertreter des 
Kriegeminiſters, Generalmajor von Einem, nahm 
an dem Kronrath gleichfalls theil. Die Sitzung 
dauerie von 10½ bis 12 Uhr. Es handelte ſich 
bei den Beralhungen des Kronraths in bet Linie 
um das ſchleſiſche Nolhſtandsgebiet, doch bildete 
die Frage, wie der Wiederkehr derartiger Kala⸗ 
ſnophen in Zukunft wirkſam vorgebeugt werden 
könne, nicht den einzigen Gegenſtand der Sitzung. 
Eine amtliche Mittheilung über das Ergebniß der 
Verhandlungen 18 zu erwarten. 

— Präfident Loubet und Mini ⸗ 
ſterpräſident Combes. Die regierungs⸗ 
feindlichen Blätter län wieder Nachrichten in 
Umlauf, denen zufolge die Beziehungen zwiſchen 
dem Präfidenten der Republik und dem Mink⸗ 
ſterpräſidenten ſehr geſpannte ſein ſollen. Die 
Rede des Herr Combes ſoll Herrn Loubel außer 
ordentlich mißfallen haben, da er aus ihr erjehen 
zu müſſen glaubte, daß Herr Combes neue Maß⸗ 
regeln gegen die Kirche plane und feine Politik 
eher noch zu verſchärfen, als abzumildern gedenke. 
Es liegt eigentlich nichis vor, was zu dleſen Aus- 
ſtreuungen Leranlaſſung geben könnte. Allerdings 
war man etwas erstaunt, daß Herr Combes auf 
feiner Reife nach Marſeille dem Präſidenten der 
M publik, der bekanntlich zur Zeit in einem neuen 
Schloſſe unweit Montslimars weilt, keinen Beſuch 
ubgeftattet hat, obgleich er bel der Hin. und Rüde 
zeife Montelimar fast berührte. Indeſſen kann 
diele von der Na, ionaliſten ausgebeutet That- 
ſache als einzige Begründung für ihre Behauplun⸗ 
gen nicht hinreſchen. Bel Mie Gelegenheit d 
zu bemerken, daß Herr Combes Paris wieder 
verließ, um den Sitzungen des Generalrathes feir 
nes Departements in der Charente“ Injöciente 
beizuwohnen. Er kehrt aber in der nachſten 
Woche wieder nach Paris zurück, da er an dem 
Hochzeismahle des Marinsminifters Pelletan jett: 
nehmen will. f 


Inland. 
Et. vctertbutg. 


— Allerhöchſtes Telegramm. Nach der a m 
18. Juni c. ſtattgehablen Parade der Port 
Arthurſchen Garnlſon hatte der Kriegsminiſter das 
Glück, S r. Majeſtät dem Kaiſer über den 
ausgezeichneten Zuftand zu berichten, in welchem 
ſich die Truppen ihm präſentirt hatten, 
Se. Majeflät zu erwidern geruhle! 


„Beglückwänſche Sie zur glücklichen Be⸗ 
endigung Ihrer ausländiſchen Reife ; freue 
Mich, daß die jungen Kwantunſchen Truppen 
ſich Ihnen als wackere Jungen präſentlrt 
haben, woran Ich nie mals zweifelte; übergeben 
Sie dem General⸗Adſutanten Alex jew Meinen 
Gruß. 


worauf 


Wikolal. 


Der Bericht des General⸗ Adjutanten Kuro⸗ 
palkin lautete nach Mittheilung des „Hon. K pan“ 
wie folgt: 

„Heute, den 18. Junl, wurden von mir 
in Port Arthur unter feierlichen Umſtänden 
den Truppen auf Befehl Ew. Kaiſerlichen 
Majeſtät der Zariſche Gruß und Dank für den 
wackeren Dienſt verkündet. Verſammelt waren 
nur die g genwärtig in Port Arthur garniſont⸗ 
renden Truppentheſle im Beſtande von 12 
Bataillonen, 2 Kompagnien, 1 Kofalen-Eoinia, 
4 berittene Kundſchafter⸗Kommandos, 24 Gr 
ſchützen, 8 Kugelſpritzen, in der Stärke von 
200 Offizieren und 10,100 Mann. Generals 
Adjutant Alexejew bezeugt den ausgezeichneten 
eifrigen Dienſt aller Truppenchargen. Sämmt⸗ 
liche Truppentheile präſentirten ſich in ausge⸗ 
zeichnetem Zuſtande. Die Kriegsbereitſchaft iſt 

eine volfländige Ein donnerndes „Hurrah“ 
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Sauer Tageblatt. 5. 


aus 10,000 Kehlen für das Wohl und lange 
Leben des Erhabenen Führers der rufſiſchen 
Armee machte lange die öden, aber für die 
Feinde Rußlands uneinnehmbaren Höhen Port 
Arthurs erdröhnen.” 

— Der neuernannte Statthalter des Amur⸗ 
und Kwantun-Geblets General⸗Atjutant Jewgeni 
Iwan owitſch Alexejew wurde 1843 geboren und 
erhielt feine Ausbildung im Marlne⸗Kadetten⸗ 
forps, das er 1863 abſoloirte, um in die 4. 
Flottenequipage zu treten; 1865 erfolgte die 
Beförderung zum Midſhipman und die Ueber ⸗ 
führung in die erſte Flotten quipage, 1877 wurde 
Jewgeni JIwanowlſch Alexeſew zum Biaggkapuän 
befördert, 1883 — zum Kapitän 2. Ranges 
unter gleichzeitiger Ernennung zum Marines 
Agenten in Frankteich, wo er mehrere Jahre ver 
blieb. Im Jahre 1886 wurde er zum Kapitän 
1. Ranges beſöcdert und zum Kommandeur des 
Kreuzes „Admiral Rornilow“ ernannt. Seit dem 
Januar 1895 befindet ſich Jewgeni Iwanowliſch 
Alx im Fernen Oſten. Vor feiner Ergen⸗ 
nung zum Statthalter war J. J. Alexejew obere 
Det Chef und Kommandirender der Truppen des 
Kwantun⸗Gebiels und der Seeſtreiktäfte im 
Stillen Ocean. 

Moskau. Einer Mittheilung des Moskau⸗ 
ſchen Gouverneurs an das Stadtamt zufolge, 
hätten die metallurgiſchen Fabriken des Nörd- 
lichen und Baltiſchen Rayons das Finanz- 
miniſteriums erſucht, es möge die Verfügung 
treffen, daß die Stadiverwaltung bei der Umge⸗ 
ſtallung des Straßenbahnnetzes ausſchließlich ruſ⸗ 
ſiſches Material benutze. Das Fmanzminiſterium 
habe dieſes Geſuch dem Miniſterium des Janern 
überwleſen, wo es ſympathiſche Aufnahme gefun⸗ 
den hätte, Somit iſt, wie der „St. Pet. Big." 
von Mer berichtet wird, die Obligationsanleihe 
im Betrage von 4,600,000 Rbl. zur Rrorgani⸗ 
ſation des Slraßenbahnnetzes nur unter der 
Bedingung genehmigt worden, daß nur Material 
ruſſiſcher Fabriken Virwendung finden dürfe. 

Sſimfer opol. Den „M. B.“ wid aus 
Sſimferopol geschrieben: Der Tod des Konſuls 
Roſtkowskt hat für Taurſen noch einen beſonderen 
Anlaß zur Trauer, gehörte der Verſtorbene doch 
dem öcllichen Adel an und war der Beſitzer eines 
großen Gutes "im Duſepr⸗Kieiſe. Troß feines 
Dienſtes im Miniſterium des Aeußern verlor R. 
die Fühlung mit dem Tauriſchen Adel nicht und 
kam alle drei Jahre aus der Flemde her, um den 
Adelsverſammlungen beizuwohnen. Nur in dieſem 
Jahie mußte er von dieſer Gepflogenheit abweichen, 
weil er der Unruhen wegen die Türkei nicht ver ⸗ 
laſſen ` ann, Der Tauriſche Adel wird am 
Grabe des im Dienſte von Faiſer und Vaterland 
Geſlorbenen einen Kranz niederlegen und am Tige 
feiner Beſitzung in der Kathedrale eine feierliche 
Todtenmeſſe abhalten laſſen. Es iſt auch die 
$ age angeregt worden, die Leiche R's in ſelne 
Heimalh, das Tauriſche Gouvernement, überzu⸗ 
ſutren und mit allen Ehren zu beflatten, 


Schweres Eiſenbahnunglück 
bei Groß⸗Lichterfelde. 


Auf der Anhalter Eiſenbahnſtricke iſt am 
Sonnabend vormitiag kurz hinter det Station 
Groß ⸗Lichterſelde⸗Süd ein Zuſammenſtoß zweier 
Eiſenbahnzüge erfolgt. Der vom Anhalter Bahn⸗ 
hof in Berlin um 91 Uhr abgehende, nach Dale: 
Caſſel beſtimmte Perſonenzug wurde hinter der 
Station Groß⸗Lichterfelde⸗Süd wegen eines Brük⸗ 
kenbauts auf das linke, für die entgegengefeßte 
Fahrtrichtung beſtimmte, Gleis abzelenkt. Um 
dieſelbe Zeit kam der in Berlin um 81% Uhr 
fällige Münchener Schnellzug daher, der größere 
Veiſpälung hatle. Die Zuge ſtießen zuſammen, 
obgleich der Führer des Perſonenzuges noch Ge⸗ 
gendampf gegeben hatte. Die Lokomotiven und 
die beiden erſten Wagen des Perſonenzuges wurden 
beſchädigt, von den Inſaſſen des Petſonenzuges 
wurden fünf Perſonen ſchwer verlegt und nach 
veiſchledenen Krankenhäuser gebracht. Eine Ans 
zahl anderer Perſonen erlitten leichlere Ver⸗ 
letzungen. Die Namen der Schwetverwundeten 
find folgende. 


1. Wilhelm Heller, 


Landwirth aus Glas 


dow bei Potsdam; Quetſchungen an 
beiden Beinen, (Krankenhaus Groß -Lich⸗ 
terfelde.) 


2. Paul Schmiel, Molkereibeſitzer aus Groß⸗ 
Lichterfelde, Molikeſttaße 29; Queiſchung 
des rechten Knies. (Krankenhaus Groß⸗ 
Lichterfelde.) 

3. Ewald Rowſommer aus Norwegen, ans 
ſcheinend Sludent; Bruch des linken 
Unterſchenkels und Wunde am linken 
Auge. (Krankenhaus am Urban.) 

„Theodor Bartz, Getreidehändler aus Ber⸗ 

lin, Lippehner Straße 21; Bruch des 

lünken Uaterſchenkels und leichte Quet⸗ 
ſchung des rechten Unterſchenkels. (Kranken⸗ 
haus am Friedrichshain.) 

Hermann Petri, Reiſender aus Wilmers⸗ 

dorf, Prinz⸗Regentenſtroße 57; Bruch des 

rechten Unterſchenkels und Kontufionen 
des Kopfes. (Eliſabelh-Krankenhaus.) 

Die leichter Verletzten find; Der Reiſende 

Emil Schwager, Schöneberg; Schlächtermeiſter 

Wilhelm Bruno aus Zoffen und Korbmacher We⸗ 

gemann aus Friedrichshagen. 


5. 
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Der neue Papſt und Italien. 


Die wichtigſte Frage, auf wilde die polltiſche 
Welt von dem neuen Papſt eine Antwort erwartet, 
iſt zweifellos die, wie er ſich zu Italien ſtellen 
wird. Wird Plus X. an der Forderung der 
Wiederherſtellung des Kirchenſtaates mit dem ſtarren 
„Non possumus“ feiner Vorgänger feſthalten oder 
einen leidlichen Frledenszuſtand mit dem nationalen 
Einheltsſtaale ſeines Vaterlandes erſtreben und 
dadurch der Kirche und dem Staate einen für alle 
Zeiten denkwürdigen Dienft leiſten, fi ſelber aber 
unvergänglichen Ruhm erwerben? Auch das 
latztere ift uns voller Ernſt, denn es handelt fich 
im Grunde nicht nur um eine Angelegenheit des 
Königreichs Zaiten, ſondern um eine gemeinſch ift⸗ 
liche Sache aller modernen Kulturſtaaten, weniger 


noch deswegen, weil alle Staaten an der Be⸗ 


ruhigung ihrer katholiſchen Uaterthanen beiheiligt 
find, als vielmehr, weil eine Errungenſchaft der 
modernen Kultur in Flage ſteht, nämlich der als 
allgemeines Axlom geltende Satz, daß klichlich.s 


und weltliches Regiment nicht mehr in elner Hand 


liegen können, daß die Rligion und die Kuche 
weſentlich dem Gebiete des Glaubens und der 
individuellen Flelheit, das ſtaatliche L ben aber dem 
Gebiete des Rechtes und der Gewalt angehö t. 
Unter dieſen Umſtänden kann es nur mit Genug⸗ 


ihuung erfüllen, Inn jezt der gegründeten Er⸗ 


wartung Ausdiuck geben zu können, daß duich die 
Wohl Pius’ X. die Ausfihten für eine glückliche 


Löſung der bedeutungsvollen Frage zum miadeſten 


eine ganz erhebliche Steigerung erfahren haben. 
Es liegen die beſten Anzeichen Dafür vor, daß 
auch auf kirchlicher Seite mit gutem Willen und 
auftichtigem Bemühen von nun an zur Herſtellung 
eines friedlichen und freundlichen Ve häliniſſes 
miigewirkt werden wird. Wir erwarten Bb 
nicht, daß der neue Papſt die durch die Ereign.eſſe 
von 1870 in Rom geſchaffenen Verhältniſſe ohne 
Vorbehalt anerkennt, wohl aber iſt es nicht un⸗ 
möglich, daß zwiſchen den beiden in Rom bijt h ge 
den Gewalten zunächſt ein modus vivendi ge- 
funden wird, der dem bisherigen Gegenſaß jene 
Schärfe nimmt und die Vorſtufe zum völligen Frie⸗ 
den bildet. 

Daß dle katholiſche Kliche in der Frage der 
weltlichen Herrſchaft ſich mit der modernen Kultur, 
die ein weliliches Prieſterregiment unter allen Um⸗ 
fländen verwirft, verſöhnen, daß das Papftıyum 
feinem Vaterlande den Dienft einer Verzichileiſtung 
auf den ehemaligen Kirchenstaat leiſten kann, dieſe 
Thalſache iſt längſt hiſtoriſch feſtgeſtellt. Leo XIII. 
war jelbft wiederholt nahe daran, den bedeutungs⸗ 
vollen Schritt zu hun. Kaum war der Kardinal 
Dt zum Papſt erwählt, erzählt der aufgeklärte 
chemalige Jeſuln Gut in ſeinem Buche, betitelt: 
„Il Vaticano Regio“, jo begann er feine erſte 
Eachkuka zu ſchreiben. Als er fertig war, ließ er 
den genannten Pater, feinen inumen Breund, 
zufen, der ihm beim Dulchliſen der Korrektur- 
bogen des berühmten Tokumentes ſeinen Rath 
erh ilen ſollie. Pater Mut veirſichert, daß in 
jener Enchtlika der neue Papft der brennenden 
Frage der weltlichen Macht gegenüber eine kühne 
paltiotiſche Stellung einnahm, die der intranfigen⸗ 
ien Pius IX. gegenüber alles andere als ähalich 
war. Ver neue Papſt fügte ſich als guter Ch iſt 
dem Willen Wett, welcher del Kirche die 


Worte jüc das italienische Vaterland. Aber die 
Hoffnung des aufgeklärten Paters wurde getäuſcht, 
der eine neue Aeta für die Kirche heraufziehen 
ſah, denn aus allen Winkeln Itallens kamen dle 
unverſöhnlichen Fanauker herbei, um das ihnen 
drohende Verhängniß abzuwenden. Das Erſcheinen 
der Enchklika wurde veiſchoben, und als fie end» 
lich erſchien, enthielt fie Datt der chriſtlichen Erge⸗ 
bung in den Willen Gottes einen förmlichen Pros 
teſt gegen Italien. 

Trotzdem hatte Leo XIII. den Gedanken der 
Ausjögnung mit feinem Valerlande nicht aufgege⸗ 
ben und die Bemühungen deswegen wurden unter 
feinem Pont ifikat noch ein rundes Jahrzehnt fort: 
geſetzt. Im Jahre 1887 glaubte der Benedikliner⸗ 
abt Toſti von Monicafjiro, ebenſo wie Pater 
Mam, ganz nahe am Ziele zu fein. Dieſer wurde 
eines Abends bei Criepi eingelaſſen und las dem 
alten Staalsmanne die Kortektucbogen elner Bro⸗ 
ſchüre vor, die für eine Verföhnung zwiſchen dem 
Papſtihum und Italien in die Schranken trat. 
Crispi böcte aufmeikſam, ohne zu unterbrechen, 
zu, dann fragte er: „Hat der Papſt dieſe Koıs 
tetiurbogen geleſen ?“ Pater Toſti erwiderte: „Er 
hat fie geleſen und einige Verbeſſerungen gemacht.“ 
Darauf zeigte er Crispi einige eigenhändig vom 
Pape gemachte Kortekluren. Crispi überlegte 
einen Augenblick, dann ſagte er: „Gut! Ich 
billige fie vollkommen, ſagen Sie Sr. Helligkeit, 
daß es leicht iſt, uns über den Reſt ins Einper⸗ 
nehmen zu ſetzen.“ Aber Pater Toſti erfuhr die⸗ 
ſelbe Ueberraſchung, wie Hu: über Nacht ver⸗ 
fiel feine Broschüre der Verurtgeilung der Index⸗ 
Kongregation und er ſelbſt verſchwand für immer 
in ſeinem Kloſter. 

Der Drouet der römiſchen Kurie gegen den 
Raub von Avignon und Venaiſſin beſteht Heute 
ebenſo noch zu Recht, wie derjenige gegen den 
w. mëllen Frieden und den Reichsdeputations⸗ 
haupiſchuß von 1803, Es ſollte uns daher nicht 
wundern, wenn Pius X. unter dem Einfluß der 
beſtehenden Kardinals majoriät den formalen Pro⸗ 
teſt des heiligen Kollegiums wiederholen würde. 
Im übregen aber berechugt das perſönliche Ver⸗ 
haliniß des neuen Papſtes zum Hauſe Savoyen zu 
den beften Erwartungen, Nach dem, was von 
dem valexländiſchen Sinne des bisherigen Patriars 
chen von Venedig verlautete, der wiederholt aus 


welt | 
liche Drnjhapı eulzogen halle, und fand liebevolle | 
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freien Stücken dem italieniſchen Königspaar 7 
Huldigung dargebracht und, wie j tt mia. 
wird, den Glückwunſch und Gruß des jungen ir 
ı marchen zu feiner Echebung auf den nk, 
Stuhl aufrichtig und herzlich zu erwidern , 
ſchloſſen ift, darf man fagen, daß die Burlo hu 
jo weit die Perſonen in Betracht kommen, A, 
Thatſache geworden iſt, was für die amtliche 
politiſche Auseinanderfegung nur von der b 6 
Vorbedeutung ſein kann. 15 


PPP... ET ET EEE 


Die Ereigniſſe auf dem Ball 


Sehr ernſt klingen die Mitteilungen D 


Reuterſchen Telegramme aus Sofia. Cs % 
darin: „Die bulgariſche Regſerung faßt die C 
in Macedonien entſchieden peſſimiſtiſch auf. Beg 
Aiden öffentlich die Befürchtung aus, daß 
allgemeines Chriſtengemetzel in Macedonlen u 
meidlich ſei. Inzwiſchen behauptet die Reglaſe 
‚ forigefegt ihre friedliche Haltung, aber es . 
` geglaubt, daß eine plößliche Entwicklung 
Dinge jenfeits der Grenze jeden Augenblichn 
Behörden machtlos machen dürfte, einen At 
zu verhindern. Berichte bulgarlſcher ami 
Agenten in Macedonien laſſen erkennen, daß 
dortige Lage ih raſch verſchlimmert, und obt 
Aufregung unter der mohammedaniſchen Bere 
rung im Wachſen ſei. Der Umſtand, daß 
| Mohammedaner ſich in den Moſcheen verſamnh 
"wid als ein ſchümmes Zeichen betrachtet, d. 
die Möglichkeit eines Maſſacres innerhalb c 
kurzer Zeit andeutet. Man fürdtet, daß mn 
ſolche Meeßzelel einen großen Flächenraum, ft 
| Städte und Dörfer umfaſſend bedecken werde, w 
die ottomaniſchen Truppen außer ftande fein $ 
den, die fanatiſchen Muſelmänner zu zig 
d wenn fie dies zu (Bun wünſchten, 3 
keineswegs gewiß ſei. Monaftır hat eine Befapn 
von nur 4 Balalllonen, von denen 2 aus Mig 
ten beſtehen, die im Falle ernſter Wirren pi 
unzuverläſſig fein würden. Mögli, daß h 
Ttuppen ſogar den Moslems beten dürften, Gr: 
ten zu ermorden. Hieſige Beamle machen e 
Türkei für den jetzigen plötzlichen Aufſtand e. 
antwortlich und ſchreiben denſelben dem Zomme: 
der Pforte zu, als He in den Dörfern 
Waffen ſuchen lleß. Die macedonſſchen Zi 
begriffen, als ihren Anhängern Waffen und Mal 
nition weggenommen wurden, daß fie bald aft 
Rande ſein dürften, den Beldzug zu beirel ' 
Daber beſchloſſen fie ſofortige Ethebung. 2 
Vorbereitungen gingen jo ta von ſtaiten, in 
die Komitees in Soſia gänzlich unvorbereitel 
die Nachricht waren.“ ’ 

` Die letzten Mitthellungen der Pforte ali 
= und rufſiſche Botjchafll- 


T 
gt 


ſagen, daß die im Zollgebäude von 2 hl 
gelegten Höllenmaſchinen bei Ankunft des en 
niter und euiopälſchen Zuges (pplodiren fol‘ 
Schon drei Wochen früher versuchte man 
Exploſton von ſechs Säckchen. Im Balajet ei 
nf Rap in Londura (Kreis Menljk) Morde 
Branoftiftungen, im reife Katerin Fälle 
Entführung und Mord vorgekommen, Aug!‘ 
Vilaſel Monaſtir wird gemeldet, daß in Kath“! 
nächſt Dibre eine Komiteebande aufgtetauchſ 
und verfolgt werde. Ja Derdj: dauert der Kg 
fort. Die Telegrapheulinte worde Berg Dt, JI 
Taſchmot und Neſchio (Kreis Allin) wurden 
Zelegraphenleitungen zerſtödet und eine Bill 
Bing verübt. In ergi: herrſchte Ca 
mordung zweier mohammedaniſcher Notaß 
große Erregung. Die Behörden haben die Be 
kerung beruhigt und Waffen fowie 1 
ficcitt. In Pelgaſchta hat ein Kampf mit gl 
den ſtaltgefunden. 20 Komitaiſcht wurden ge, 
der Reſt flüchtete. Im Dorfe Metrovifchte 
ein fünſſtund ger Kampf ſtaltgefunden. 150 K 
tatſch! find gefallen, der Verluſt der Zo 
betrug einen Todten und zwei Verwundete. 
Derdſe und Umgebung (8 die bulgariſche Berz 
rung ins Gebirge geflüchtet; die Behörden 
bemüht, fie zur Ruckteyr zu bewegen. In 
Wohnung des Mudirs von Solowilſch wurde 
Bombe geworfen. Eine RKomueebande d 
Gegend dioht den Hauptort des Kreiſes o 
greifen. Die Telegraphenlinie zwiſchen Mon 
und Saloniki it an einigen Orten bejchäl 
Bel Koftoria wurden durch eine Komiteebt 
über 100 Tragthierladungen Getreide und Wall 
geraubt. Hierbei wurde ein Gd: getödiet 
ein Kind verwundet. Das Dorf Tirnowo ( 
Monaſtir) wurde von einer Komitecbande zer 
und in Brand geſteckt. Der Schluß der 3 
thellungen der Pforte beſagt, daß Kom 
banden, mil Manlichergewegren bewaffnet 
Fahnen führend, auf verſchledenen Punkten 
scheinen. 


Die Einheit 
der habsburgiſchen Monarch 


Als Kalſer Franz Joſeph kürzlich eine 
ordnung dis Diagoner⸗Megiments, deſſen Cze 
ſeit ſechzig Jahren ift, empfing, ſprach er 
Hindlick auf die kurze Spanne Zeit, die 
noch zum Leben beschieden iſt, die Erwartung d 
daß Ha das Regiment in allöſterreichiſcher T 
und Tapferkeit bewährten möge. Es klingt 
dieſen Worten ein elegiſcher Ton der Reſignat 
des ſchmerzlichen Verzichis auf die gedeihliche 
fung einer der Hauptaufgaben, die ſich der 3 
ger der habs durgiſchen Monarchie geſteut hat, 
ſeinem Lebensabeno, nach elner Herrſcherlauſb 
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ar fünf und ein halbes Jahrzehnt er⸗ 


(ga der greife Monarch zu der herben 
gen kommen, daß ihm das Lebenswerk des 
mit Ungarn nicht gelungen, iſt. 
en figierungsantritte des Kaiferd Franz 
lhnen in Ungarn die Flammen der R= 
„e Magyrren hatten ſich von Difters 
fen, und nur noch mit Waffengewalt 
Tt Foni der habsburgiſchen Cp ai 
men werden. Heute bildet zwar 
nen auf Grund dis Ausgleichs von 
(der beiden Staalshälften des Donau⸗ 
ſenſeit der Leitha iſt wie vor fünf⸗ 
Jahren der Gedanke „Los von O ſter⸗ 
ir ein herrſchender Machtfaktor gewor⸗ 


ih allem Auſcheine nach nicht mehr be⸗ 


In, nicht auf dem Wege der Verſöh⸗ 
llt, geſchweige denn mit Gewalt, wie in 
Mallonszeit. 
de Sorge um Ungarn und den feſten Be⸗ 
Örfammtreiches hat den Kaiſer Franz 
ohn der Thronbeſteigung bis zum heuti⸗ 
e umſchwebt. Sie iſt wohl zeitweilig in 
gagrund getreten, verlaſſen hat Hr ihn 
Menz, aber 1 bt hat fie wieder eine Ge⸗ 
ommen, daß es nur allzu berech ch 
ul wenn ſich dag Gemüth des Monarchen 
de und er voll. banger Zweifel in die Zur 
dat, befonders in die Zukunft, die über 
att hinausliegt. Als im Jahre 1867 
in Ho“, damals der Noth gehe chend, 
eigenen Triebe, mit der wagarifchen 
D Frieden des verfaſſungsmäßlgen Aus⸗ 
Io, geſchah ts in der zuve' ſichtlichen 
N daß nunmehr elëbal in Uagarn 


gegen das angeſtammte Heirſcherhaus 
„ und dort die loyiſen El mente, die 
rſtandenen Intereſſe des eigenen Vol⸗ 
gäe: Ausſögnung mit der habsburgiſchen 
herbeiſehnten, duernd die Oberhand ges 
Wäitben, Ziele Erwartung hat Hä als 
ln, olwohl der Ausgleich, die Bef iedi⸗ 
eins im Rahmen einer höheren N ſchs⸗ 
nweifelgaft aus einer tiefen flaatsmännl⸗ 
icht ent prungen war und Dä auch, 
gie ſeine Gegner einzuwenden haben, in⸗ 
ührt hat, als durch ihn die (Big 
lung des Donaureiches begründet worden 
tem hat der Ausgleich in Ungarn den 
e derſp uch gefunden, in wachſendem 


wachen Minderheit, ein Schreckensregi⸗ 
| dem der parlamentariſche 
Reglerurgswille ohnmächtig 
ehen, vor dem die Klone und deren 
Ratbgeber durch Wellſähritzk⸗it kopitulie⸗ 
Verſuch, die verſaſſungswidrige, anti⸗ 
lariſche Minder heitswillkür der Obſtruk⸗ 
Energie, Bett wie vorher dutch abwar⸗ 
Nvität, zu brechen, iſt im Keime oft: 
ell, das dieſen Verſuch wagen wollte, 
aupt nicht zu ſtande zu bringen, und 
guch das Programm des Grafen Khuen⸗ 

geſcheilert, das in feiner Schwäche und 
keit bereſts jenſeils der von den Lebensin⸗ 
her Geſammtmonarchie geſlackten Gtenz'n 
lebt hat dieſes Programm nur vierzig 
hr Zeit aber auch nur auf dem Papier, 
gehen geriſſen wurde, als der erſte Schritt 
wirklichung gethan werden ſollte. Der 
it die Ooſtruktion, der revolutionäre 
mit ſeiner Parole” „Los von O ſter⸗ 
in könnte hiernach glauben, daß in der 
nigen Miniſterk ſis die Krone 
kdered zu thun brauchle, als ſolchen Män- 
Regierung zu überlaſſen, die über das 
Miauen der Uberalen Mehrheit verfügen. 
fi die Kriſis in Uagarn, vo! 


auf überdies die Geſammlintereſſen des 


de⸗ 


— 
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eigentlich] gen Kränkungen 
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genommen werden, wenn nicht die Kriſis noch 
weiter Ind Unabſehbare verſchärft werden fol, Mit 
feiner Stärke iſt die Begehrlichkelt des magyarſſchen 
Chauvlnlsmus gewachſen, und für dieſes Zuge 
ſtändniß der Krone Hıben fi bereits auch dle 
Liberalen engagirt. Das Opfer, das den Inhalt 
dis Pogramms des Gafen Khuen⸗ H derva y 
bildete, ift umſopſt gebracht; mit dem Wege 
ter nalionalen Konzeſſionen in der Armeefrage iſt 
die ſchiefe Ebene betreten, die zur völligen 
Trennung nicht nur der Heeresgemeinſamkeſt, 
ſondern auch der wirchechaftlichen Gemeinſchaft 
Oeſterreſchs und Ungarns und ſchließlich zur 
Auflöſung der habsburgiſchen Reichseinheit führen 
muß. 


Let 


Der Humbert-Prozeß 
in Paris. 


In der Freitags ⸗Verhandlung gegen die Fa⸗ 
milie Hu nbert wurde der Konkursmaſſen⸗Verwal⸗ 
ter Bonneau vernommen, der die nom nellen Paſ⸗ 
ſiva der Angeklagten auf 170 Millionen Franken, 
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die thalſächlichen Paſſiva auf 50 Millionen ſchäzte. 


Wie hoch die von den Gläubigern 
Forderungen feien, wiſſe er nichl; er hoffe, für 
die Moſſe noch mehrere ſchwebende P ozeſſe zu ge⸗ 
winren. Die ` pu lichen Ausgaben 

Humberts werden auf 200,000 Franken 
angeſ BL, ohge die durch die liegenden B ſitzungen 
ve urſachten Koſten. Thereſe Humbert 'eıMäcte 
dann von neuem, fie werde über ihr Vermözen, 
das von den Crawſords verwaltet werde, Wë, 
rungen abgeben, aber erſt am Ende des Peozeſſes. 
Sie verſichert wiederum die Exiſtenz der Craw⸗ 
fords und ihrer Milllonen. Bonneau erklärt, von 
Fröd6 ic Humbert Aufſchlüſſe über die ungeheuren 
E:töjungen erhalten zu haben, welche in den 
Schuldſcheinen von verſchledenen Gläubigern in bes 
treff des geſchuldeten Betrages vorgenommen wur⸗ 
den. Das Ehepaar Parayre, das in den Dienſten 
der Humbertd geſtanden hat, ſagt aus, daß die 
Daurignacs niemals die Rollen der Ciawfords ge 
ſpielt hätten. 

Thereſe Humbert kritiſierte heftig und konfus 
die Ausſagen Bonneaus. Auch machte ſie den 
Juſtizminiſter für die angebliche Verſchleuderung 
ihrer Bilder, die zwölf Millionen werth gem leg 
ſelen, verantwortlich. Die Frage, ob Frau Pa- 
rayre den „ſogenannten Diplomaten“ kenne, welcher 
läglich um ſechs morgens von Frau Humbert 
empfangen wurde, bejaht die Z ugin. Darauf 
rief Madame Thereſe triumphierend: „Sehen Sie, 
dieſer Diplomal wir kein anderer al Henri Craw⸗ 
ford!“ Dle kleinen Rentner der Rente plagte 
ſehlen in der Zrugenlifte. Dafür mag die Ver⸗ 
theidigung dem Präfidenten Dank wiffen, denn 
ſchon deren Erwähnung im Vethöre des Notars 
Langutſt, welcher die Statuten jener Geſellſchaft 
abgefaßt hat, deren Kaſſen abſolut leer gefunden 
worden find, machte auf die Geſchworenen Eine 
d uck. Die 3%8 Millionen, welche Lanzueſt als 
dem mitvetantwortichen Aufſichtstalh von der No⸗ 
tariatekammer vorgeſtreckt worden find, um dle Bar⸗ 
einlagen zurückfu Doten, waren eben Feine Ent- 
ſchädigung für die Zukunftshoff ungen der kleinen 
Leute Immerhin gelang es dem Z ugen Lin⸗ 
queſt, feine bona fides glaubhaft zu machen, jo 
daß Laboris an ihn gerichtete Worte: „Sie kön⸗ 
nen erhobenen Hauptes den Saal verlaſſen“ keinen 
Widerſpruch im Auditorium fand. Thereſe beeilte 
ſich hinzuzufügen: „Auch wir werden Doanerflag 
nach erlangter Genugthuung für dieſe monatelan⸗ 


jährlich 


aus dieſem Haufe ſcheiden.“ 
Der Präfivent erneuerte feine Aufforderun⸗ 
gen an Thereſe, die versprochenen Aufllä⸗ 


rungen doch lieber ſchon haute zu geben. Wieder 
berief fie ſich auf ihre Tochter Bag, welche ent⸗ 
ſprechend vorbereitet wetden müſſe. Geringe Auf- 


éen Reiches bidiagt werden, ſo ſchwlerig] meikſamkelt widmete Thereſe den nachfolgenden 


pliziert gejtaltet, daß dieſes einfache Ver⸗ 
ne weiteres gar nicht geübt werden kann. 
fluß des, rent ioniſtiſchen Chauvinis⸗ 
es zu Wege geblacht, daß ſi h der Liber 
im Zerſetzungs⸗ und Auflöſungeproz'ſſe 
daß er die Regierungsſähigkelt zurzeit 
ngebüßt bat und nicht mehr die Kraft 
ir Oppoſinon zu widerftchen und ſie zu 
Herr von Szell mußte demiffionieren, 
ft oer liberalen Mehrheit noch ſicher war, 
Khuen⸗ Hedervauy geht wieder, ohne 
u einer parlamenlariſchen Machſprobe, dle 
der Regel in fireng parlamenlariſch re⸗ 
Staaten über das Dafein eines Kabinetts 


t, gekommen if. Bel der Neubildung 
niſchen Miniſtetlums iſt nur die Frage 
nd, ob ihm der Obſtruktionswille das 
ſergönnt. Was das zu beſagen hat, 
ſofort, wenn man ſich vergegen 
um welchen Paris Wë Graf Khuen⸗ 
H die Lebensfähigkeltl als Minifter- 
zu e werben gedachle. Die Koflen ſollte 
neinſame öſterreſchiſch ⸗ ungarlſche Heer 
dieje weitaus flärkſte und werthvollſte 


er habsbuigiſchen Monarchie. Die Ko 
aber, die der Obſtrukiſo n auf militätiſchem 
gewährt worden find, erweiſen ſich um 
ignißvoller, als fie ſich nun nicht meh 
8 machen laſſen: Dr find erthellk, ohne 
tung; , denn die Oppoſiſſion hat ihr Bir 
um dieſer Konzeſſionen wellen die oppo⸗ 
Taklik einzuſtelen, nicht gehalten, das 
8 fie koftenlos exeicht hal, das Zugefländ. 
lich, daß die Klone für die Forderungen 
nalen Radikalismus hinſichtlich der Selbſlt⸗ 
it eines ungarischen Hreus keln unbe⸗ 
Nein mehr hat, kann kaum wieder zurück. 
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Zeugen, ihren ehemaligen Angeſtellten Heirn und 
Frau Paray e. Die Aufregung, in welche fi: dle 
Ankündigung verfißte, daß Cattani, ihr gefähr- 
lichſter Gegner, als uer Zuge nach der Pauſe 
erſcheinen werde, war keintswegs ſimullit; fie 
wurde dk) Dofior Song iet reichte ihe Riech⸗ 
ſalz. Catlani vetſuchte darzulegen, daß ohne feine 
Klageführung die kleinen Leute der Rente vlagdre 
noch heute ausgebeulet würden. „Vampy !“ vie 
Thereſe ihm zu, „zeigen Sie Ihre Bücher, die 
Sie in Aecgyp'e ! verſteckt hielten. IH werde 
nachweiſer, daß Sle Ihrem Ad vokalen Valle über 
eine Vlertelmellion bezahlten.“ „Callani; „Mein 
Adrolat Valle erhielt zehntauſend Frank.“ The⸗ 
reſe: „Ihr habt uns ru'nirt, wir flanden ſtolz 
da wie Eichen.“ Cattant bittet um die Erlaub⸗ 
niz, Wé zu Lien, „Sie fühlen Dé ſchwach; und 
haben Sie an den G.abesrand gebracht, wir 
müſſen Genug huung erhalten; eine Verurtheilung 
könnte ſch nicht erleben.“ Gattani erzählt, daß 
er mehrere Wohloerhallenszeugniſſe ſeitens des 
Ehepaares Humbert befitzt, und daß Maitre 
Labor Line Geſchäfte vortreſflch kennt, weil 
Laborl der Anwalt einer Geſellſchaft war, welcher 
Eattani ongehörle. Thereſt: „Das iſt bedeu⸗ 
tungsloe! Das rechte Wort will ich ſprechen zehn 
Minuzen, bevor die Ju ſich zurückziehen 
wird. Geloben Sie mir, Here Pıäfldent, nicht 
ins Jau yzimmer zu gehen, oder wenn Sie ge⸗ 
ruſen werden, ſich von mir begleiten zu laſſen.“ 
(Große Heltertelſ.) Präſidenl: „Wir werden's 
überlegen.“ 


angegebenen 
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Tageschronik. 


— Der Blügeladjutant Fürſt D. N. 
Obolenski vollzog am 13. und 14. dieſes 
Monats die Verthellung der Allerhöchſten Spende 
unter die Opfer des Hochwaſſers im Pelrlkauer 
Gouvernement. Nach Biendigung der Vertheilung 
an dem letzten Punkt, dem Dorfe Glinnik, wo die 
am meiſten Geſchädigten aus dem Rawaer Kreiſe 
verſammelt waren, richtete der Herr ſtellvertretende 
Gouverneur Oberſt Reinhard an den Fürſten im 
Namen der Bevölkerung die ehrfurchtsvolle Bitte, 
die grenzenloſe Dankbarkeit und die kreuunter⸗ 
thänigen Gefühle des durch das Allerhöchſte Gnaden⸗ 
geſchenk beglückten Volkes Seiner Mojeflät dem 
Kaiſer zu Füßen legen zu wollen. 

— Von den 6 Kategorien, in die ſih die 
Vergehen gegen die Monopolgeſetze ein⸗ 
theilen laſſen, kommt im Weichjelgebiet am häufiz« 
Den di, jenige vor, zu welcher der Verkauf von 
Monopolgetränten zu höheren Preiſen, als fie 
vom Staat feſtgeſetzt fi id, gehört, und an zweiter 
Stelle kommen Uebertretungen der Regeln über 
Aufbewahrung und Transport von Getränken. 
Vergehen der erſten Kategorie wurden nach dem 
„Bapm. Haesa.* im Jahre 1901 am meiſten 
im Gouvernement Radom conſtatirt, nämlich 35, 
darauf folgt das Gouvernement Warſchau mit 
24, Petrikau mit 23 und die übrigen Gouver⸗ 
nements durchſchnitllich mit 18 Fällen. Vergehen 
gegen die Transportregeln wurden im Weichſel⸗ 
gebiet A5 mal nachgewieſen, darunter am häufig⸗ 
ſten — 28 mal — im Pettikauer Gouver⸗ 
nement. Unter den Deli q lenten waren 42 
Procent Juden. 


Was die Aufdeckung der Ungehörigkeiten bes. 


trifft, ſo entfalteten die eifrigſte Thätigkeit die 
Aceiſebeamten, die im Jahre 1901 691 Vergehen 
gegen die Monopolgeſetze an den Tag brachten, 
wäh end von den Chargen der Pol'z i 300 Fälle 
aufgedeckt wurden. Die Zahl der mit Gefängniß⸗ 
ſtrafen Belegten iſt im Kö igreich Polen ver⸗ 
bilmigmäßig gering: von 3515 im ganzen 
Reich kamen auf das Weichſelgebiet nur 67 Ver- 
urtheſlungen. 

— Attentat auf einen Eifenbabn- 
zug. Am vergangenen Mittwoch wurde auf der 
9. Werft der Lodzer Fabrikbahn, von Koluszki 
aus gerechnet, ein Attentat auf einen Perſonenzug 
verübt, das glücklicherweiſe durch die Wachſamkeit 
des Perſonals vereitelt wurde. Von verbrecherl⸗ 
ſcher Hand war ein Stein im Gewicht von 269 
Pfund und zwei Schwellen auf die Schienen ge⸗ 
legt worden, doch wurde das Hindeiniß rechtzeitig 
bemerkt und beſeitigt. Die Uaterſuchung, die 
ſelldem von der Gensdarmerie und Polizei mit 
größtem Eifer geführt wird, hat ergeben, daß dies ſchon 
der fünfte Attentatverſuch auf ebenderſelben Stelle 
war, weshalb der Verdacht nicht ausgeſchloſſen iſt, 
daß man es hier mit der That eines Gre 
ſteskranken, der on elner beſlimm ten Manie Jet, 
det, zu thun hat. 

— Vom Handel mit Pet ſien. Wie 
aus einer Mittheilung der Induſtrie⸗Seklion beim 
Flug zminiſterium an das Lodzer Börſencomitee 
eiflchtlich if, hat das in Schiras (Provinz Far⸗ 
fitan in Südpe ſien) beſtehende Handelshaus uns 
ter der Firma „Th: Fars Trading Comp. Limited“ 
dem auffiihen Generalconſulat in Buſchir den 
Vorſchlag gemacht, bei dem Abſaß kufſiſcher Waa⸗ 
ren in Mittel- und Südperflen die Vermiitler⸗ 
rolle zu ſpielen. Die Commiſſionsgebühr würde 
2 pCt. belragen. Wenn aber das Handelshaus 
für Verluſte durch Infolvenz der Käufer, Feuer⸗ 
ſchaden, D ebſtahl oder Verderben der Waaren, 
ſolange fie Héi in den Niederlagen des Haujes bes 
fi den, die Verantworlung übernehmen fol, fo 
würde die Provifion 2¼ pCt. belragen. 

Wer ſich für den Export von Waaren nach 
Peiſien intereſſirt, dem ſtehen nähere Informa- 
tionen in der Kanzlei des Börſencomſtees zur 
Verfügung. 

— Ko. kurrenzausſchreiben der Bot, 
Iert, Porzellanfabrik in Petersburg. Von 
der Verwaltung dieſer Kaiſerl. Fabrik wird Sol, 
gendes bekannt gemacht: „Mit Allechöchſter Be⸗ 
wiliging iſt auf den Kalſerl. Porzillan⸗ und 
Glasſabriken ein alljährliches Kon kurrenzausſchrei⸗ 


ben für känſtleriſche Zeichnungen eingerichtet worden 


auf Grund der Aller höchſt genehmigten Vorſchciflen 
vom 11. Oclober 1900. Einer der Punkte be 
ſtimmt, daß die Anträge der Kommiſſion für die 
Prämienverihellung für Zeichnungen der Allerhöch⸗ 
ſten Durchſicht Ihrer Seite, lichen Majeftät der 
Bailen Al⸗xandra Feodorowna unterliegen. Die 
Friſt für einzuſendende Ko kurrenzzeſchnungen für 
die Verwaltung der Kaiſerl. Porzellan und Glas 
fabrik (Palersburger Kreis, Kafſerl. Porzellan⸗ 
fabrik) lauft bis zum 1. November dieſes Jahres. 

— Die Verwaltung der elekttiſchen Bahn 
nach Zglerz hat nach erfolgter Verſtändigung 
mit der competenten Bebörde keſchloſſen, die Aus⸗ 
gingöflation ihrer Linte von der Zgierzer auf die 
Bizeziner Straße zu verlegen und rings um die 
Kirche herum eine Schleife, wie auf dem Gy r⸗ 
ſchn Rig, anzulegen. Mit Räckſicht auf den 
großen Raummangel auf der 2 uetäer Straße iſt 
diefe Neuerung mit Freuden zu begrüßen. 

— Ein ſchwetrer Unfall ſließ in Melen 
Tagen dem Chef der Lasker Landpollzei Herrn 
Miaczkaw zu. Während er in dienſtlichen Ange⸗ 
I genyeiten auf einem Rilt begriffen war, gerieth 
et milten in elne Heerde Vieh, ein Stier wurde 
wild und duichbohrte mit den Hörnein das Pferd, 
das Hitt: und den Ritter unter Hä begrub. 
Herr Mlaczkow trug dabei ſehr ernſte Verletzungen 
davon, die ihn wohl für längere Zeit ans Kran⸗ 
kenbelt feſſeln werden, 
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— Das wegen des Ablebens des Papſtes ſelnerzeit 
verſchobene Gart ufeſt des Kirchen Geſaug · 
Ebors der St. Joſeſs K che, findet nur» 
mehr am künftigen Sonntag im Waldſchlößchen 


att. , 
; Die Tänze wird der Tanzlehrer Herr Anton 
Wleckowski leiten. 

— Die Frage wegen verftärkten 
Schutzes für die Waarenzüge wird, wie 
der „St. Pet. Herold“ ſchreibt, gegenwärtig im 
Minifterium der Wegecommunicatiouen ausgear⸗ 
bellet. Aus der Plox's (8 eg bekannt, daß der 
auf den ruſſiſchen Bahnen ganz allgemein geübte 
Diebſtahl von Waaren aus den Waarenzügen e⸗ 
heblich erleichlert und gefördert wird durch 
den Mangel an geeigneten Verſchlüſſen der Wag⸗ 
gons. Die Diebe pflegen zumeſſt auf den Hiltt⸗ 
ſtellen die Waggons ſo oder ſo zu öffgen und 
haben dann leichtes Spiel, ſelbſt während der 
Fahrt, die Waaren herauszubekommen. 

Daher hält es das Miniſterium vor Allem 
für zw eckentſprechend, die localen Eiſenbahnver⸗ 
willungen anzuweiſen, dafür Sorge zu tragen, 
daß die Waarenwaggons ſucceſſive mit verläßlichen 
Thürverſchlüſſen verſehen worden. 

Außerdem wird geplant, die Thüren mit 
Hängeſchlöſſern zu verſehen, namentlich auf den 
am meiſten durch die Diebe gefährdeten. Diſtanzen. 
Beſondere Conducteure fungiren als verantwort- 
liche Schließer. 

Schließlich wird noch eine dritte Mußregel 
in Aus ſi hl genommen. Der Beſtand der Zug, 
conducieure, der gegenwäctig A rata von je einem 
Conducleur pro 7—8 Waaxenwaggons berechnet 
wird, ſoll nun, namentlich auf den unſicheren 
Thellſtrecken, erhöht werden, um fo eine beſſere 
Ueberwachung der Wiggons zu ermöglichen. 

— Unfälle. Der zwanzigjährige Schmied 
Emil Großmann wurde auf der Sredniaſtraße M 
86 in eine Prügelei verwickelt und erhielt zwei 
Meſſerſtiche in die Schultern. 

Auf der Alexanderſtraße 62 überfielen 
Strolche den zwanzigjährigen Arbeiter Stanislaw 
Schein und zerfleiſchten ihn mit ihren Meſſern das 
Geficht. 

Der 32jährige Arbeiter Ludwig Rulke wurde 
auf der Siedniaſtraße NM 113 voa mehreren 
Fremden überfallen, die ihm mit ihren 
Meſſern zahlreiche Wu aden am ganzen Körper 
beibrachlen. 

Auf der Pulnoenaftraße 26 wurde der 
fiebenjährige Benz in Olſtein von einer Ziege ger 
ſtoßen und trug eine Wunde in der Gegend des 
rechten Auges davon. 

Auf der Ko ſtantineiſtraße M 14 zerſchlug 
die mit der Opeinttuppe aus Lemberg gekom⸗ 
mene achtzehnfährtge Schneiderin E. O. ein Glas 
und verlißte ſich dabel derart die Hand, daß die 
Hälfe der Reltungeſtatſon in Anſpruch genommen 
werden mußte. 

Das 46 jährige Dlenſtmädchen Marianne 
Tomcezak wurde auf dem Scheiblerſchen Ring 
überfahren, erlitt eine Vetſlauchung des rechten 
Armes und wurde mit dem Rettungswagen ins 
Alexandet⸗Hoſpital gebracht. 

— Pecſonalnachrichten. Der | Zuftiz- 
amlecandidvat Titulärralh Eugen Scholko⸗ 
witſch IR zum Scccetär der 2. Ctiminal-Ab⸗ 
theilung des Petrikauer Bezirksgerichis ernannt. 

Der Tiſchvorſteher der Kanzlei des Polizer- 
meifleis Gouvernements⸗Secte är W. Schol ko⸗ 
10 tſch iſt von feiner Urlaubsreiſe zurückge⸗ 

rt. 

— Ertrunken. Beim Baden in einem 
Teich im Dorfe Neu-Rok de bei der Böhmeſchen 
Ziegelei ertrank in dieſen Tagen der vierzehnjäg« 
rige Berthold Genig. a 

— Feuer in der Nachbatſchaft. Ja 
der vorleßten Nacht entſtand beim Poliziften 
Matthäus Kaminski im Dorfe Kraszew bei Be⸗ 
don ein Feuerſcha den, der das Wohnhaus, mit 
Getreide gefüllte Scheunen und die Vlehſtälle ein⸗ 
äſcherte. Kühe und Kälber kamen in den Flam⸗ 
men um und 14 Bienenſtöcke verbrannten gleich⸗ 
falls. Abgeſehen von den Gebäuden, die der Krone 
gehörten, verurſachte der Brand an bewegli⸗ 
cher Habe einen Schaden von mehreren 1000 
Rubein. 

— Überfahren. Die ach j ihrige Elfe 
Bichler wurde am Sonntag auf der Pelrikauer⸗ 
frage vor dem Haufe N 58 von einem ſchwer 
beladenen Laſtwagen überfahren und trug fehr 
ernſte Verleßungen davon. Der Arzt der Ret⸗ 
tungäflatiom wurde zu Hälfe gerufen und gegen 
den nach 'äſſigen Fuhrmann ein gerichtliches Verfah⸗ 
ien eingeleitet. Br 

— Am Sonnabend Abend begann im Groſſen 
Theater die Lemberget Oper unter der Direcllon 
des Herrn Ludwig Heller ihr Gaſtſpiel. Aufze⸗ 
führt wurde G. Puccim's 4,aktige Oper „L a 
Boheme“, und zwar mit einem glänzenden Er⸗ 
folge, nicht blos in künſtleriſcher, ſondern auch 
materieller Hinſicht. Das Haus war vollſtändig 
ausverkauft und das eniyuflasmirte Publicum 
ſpendete reichlichen Applaus. Die Haup partie, 
den Dichter Rudolf, fang Herr Drzewieckl 
vorzüglich und erzielte fogar bei offener Scene 
Havortruſe. Herr Drzewlecki beſitzt einen 
angenehmen, umfangreichen Tenor, der für die 
erwähnte Partie ſehr wohl ausreicht. Neben 
ihm zeichnele ſich beſonders Fel. Jrene Bohuß 
aus, in deren Händen die ſchwierige Partle der 
Mimi lag. Sie war vortrefflich und leiſtete auch 
in darſtelleriſcher Hinſicht Groß irtiges. Schon 
nach dem een Alte — übrigens dem beſten in 
der ganzen Oper — wurden der Künſtlerin zwei 
mächtige Blumenkörbe überreicht. Eine ebenfalls 
br ` ſympathiſche, aber weniger umfangreiche 
Summe beſetzt Fel. Marek, die feſche Dar. 
felerin der liebenswürdig leichtfinnigen Muſetla 
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Nicht minder gut waren die Herren Szy⸗ 
mans ki (Martell), Jeromin (Collin) und 
Ludwig (Schaunard). Was den Chor anbe⸗ 
langt, jo können wir ein abſchließendes Urtheil 
nicht fällen, da er in der erwähnten Oper wenig 
beſchäſtigt iſt. Rühmend ſei das Occheſter er⸗ 
wähnt, das ſelten Schönes leiſtet und in Herrn 
L. Czelang ki einen Dirigenten erſten Ranges 
beſitzt, der feine Künſtlerſchaar mit Umſicht und 
großem künſtleriſchen Verſtändniß leitet. V. J. 

Sonntag, den 16. Auguft 8a u ſt, Große 
Oper von Charles Gounod. 

Worte über die herrliche Mufik Gounods 
verlieren, hieße Waſſer in die Weichſel tragen. 
Alſo will ich lieber die Aufführung besprechen. 

Aufrichtig geſagt, ging ich nicht mit allzu 
großen Hoffnungen zu der Vorſtellung. Solche 
teiſende Enſembles bringen da und dort immer 
ein kleines Manco mit. Einmal haperts mit 
den Soloktäften, ein andresmal iſt der Chor 
nicht eingeſungen und ein drittesmal fehlen jene 
Inſtrumente, die zu einer Oper unerläßlich find 
wle: Harfe, Orgel, Fagolte u. ſ. w. Wie an⸗ 
genehm wurde ich aber gleich überraſcht, als ich 
in dem großen Orcheſter alle Palte beſetzt Jah, 
Und was für Kräfte ſitzen da an den Suiten! 
Da ift Nichts von zweiter Güle oder gar von 
Mittelmäßigkeit zu ſpüren. Da klappt Alles wie 
am Schnürchen und immer goldrein, ob Blech 
oder Holzſatz oder ganzes Enſemble. Wenn ein 
ſolch ſchneidiger Führer an der Spitze einer Bes 
ſellſchaft ſteht, jo kann man unbedingt auf Etfolg 
rechnen. Herr Czelanski iſt unſtreitig ein 
bedeutender Dirigent, der mit feiner Künſtler⸗ 
ſchaar machen kann, wos er will, und in voll» 
ſtändigem ſeeliſchem Co tact mit ihr ſteht, der 
ſich nicht einmal verblüffen läßt, wenn eine 
Sängerin 3 Takte ſchuldig bleibt. Das Publi⸗ 
kum gat davon gar Nichts bemerkt. 

Der Chor zählt 10 Damen und 18 Herren, 
darunter keine Schwelger, alles wohlgeſchul te 
und toutinirte Leute, die nicht allein ein großes 
Fortiſſimo zu bringen im Siande find, ſondern 
auch ein Pianiſſimo, wie wir es ſelten von einem 
Theaterchor vernommen haben. Wie z. B. der 
verhauchende Trauergeſang beim Tode Valentins, 
der A capella geſungen werden muß und bei 
der letzen Note wieder vom Otcheſter Über 
nommen wird; da war nicht die mindeſte Diffe⸗ 
renz in der Stimmung zu ſpüren. Dies 
nennt man gute Schule und iſt ein Genuß für 
den Mufiker. 

Sr, Bohuß fang die Margarethe. Die 
Dame ift nicht allein hübſch, fie hal auch eine 
liebliche, angenehme Stimme, mit einem Silber ⸗ 
klang⸗Timbre von bedeutendem Umfang und Ihr 
leicht anfprechender Höge, fie bewegt Déi ſehr 
graziös und ſpielt ſehr decent. Dieſelbe errang 
vielen wohlverdienten Beifall. 

Ihre Partnerin Frl. Skals ka hingegen 
ließ beinahe Alles zu wünſchen übrig. Sie 
wußte jo gar nichts aus ihrer dankbaren Partie 
zu machen, weder im Geſang noch im Spiel 
wurde fie ihrer Aufgabe gerecht. Am meiſten 
flörte ein naſaler Sprachfehler. 

Vorzüglich war Herr Drzewiecki als 
Fauſt. Derſelbe hat ein ſchönes Summmalexial, 
eine hübſche Figur und ein wohlduichdachtes Spiel 
ſowie eine glockenreine Intonation, nur am 
Anfang ſetzte er immer um eine Schwebung 
zu tief ein. Dieſer kleine Uebelſtand war aber 
bald überwunden. In der Cavaline börten wir 
wieder einmal ein ſchönes, klangvolles, koloſſal 
langes hohes O, wie es ſich für einen echten 
und rechten Tenor gehört. Der Beifall, welcher 
darauf folgte, war aber auch ebenſo echt. 

Recht ſauber geſungen war auch die Mephi⸗ 
ſtopheles⸗Partie des Herrn Jeromin, nur war 
er elwas Heil in der Bewegung. In der Höhe 
klingt die Stimme ſehr ſympathiſch und kräftig, 
nur in der Tiefe mangelis, da werden die Töne 
oft kaum hörbar, da möchten wir dem guten 
Sänger gern noch ein Paar dazu wünſchen. Dies 
ſoll aber kein Tadel fein. 

Frl. Ogrodzka als Siebel ſah ſehr 
hübſch aus, muß wohl aber noch ein Neuling 
auf der Bühne ſein, da ſie ſo gar Nichts mit 
ihren Händen anzufangen wußte 
Diefelben ſtercolypen Bewegungen machte. Ihre 
Stimme iſt in der Höhe ſogar lieblich. 

Der Valentin des Herrn Ludwig war in 
jeder Beziehung gut zu nennen, von ſehr ſchö ner 
Wirkung war die Fluch und Slerbeſcene mit dem 
Schlußchor. 

Ene ſchöne Nummer war auch die Exe⸗ 
kutirung des Walzers vom Chor mit der reizenden 
Pianiſſimo⸗Repriſe. Das Publikum lohnte, wie 
voraus zuſehen war, den Künſtlern mit vielem 
Beifall, Anton Wirth. 

— Grand Hotel. Sonnabend, den 15. 
Auguſt fand 
faſhionablen Ctabliſſements das Benefiz ⸗ 
Concert für den bellebten und tüchtigen 
Capillmeiſter des Hausoccheſters Herrn Hans 
Wächter ſtalt. Dasſelbe war von einem lehr 
zahlreichen und eleganten Publikum beſucht. Die 
ſchönen Vorträge, welche der Benefiziant mit 
feiner kleinen treſflichen Schaar zu Gehör brachle, 
fanden eine ſehr beifälige Aufnahme. 

Von den vielen Nummern wollen wir einige 
biſonders gelungene hervorheben; ſo war z. B. 
die Ouverture zu Wilhelm Tell ſehr ſauber und 
exact vorgetragen; eine ſehr ſchöne, ſiimmungsvolle 
Compoſiilon iſt das Andante canlablle von dem 
ruſſiſchen Claſſiker Tſchatlowskj, welches vom 
Streichquarteit tadellos executirt wurde, eben jo 
ſchön war die Barcarole des vorgenannten 
Componiſten, in welcher die ſo ſchwete ꝛyihmiſche 
Synkopenbewegung ſehr gelungen zum Aus⸗ 
druck lam. 


und immer 


in dem hübſchen Garten dleſes 
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fein. Seine Berufsläligkelt kann der Menſch ſich der Mörder ſich ihm, legte ihm das Gewehr n 


Eine ſehr eigenartige, aber hübſche Compoſi⸗ 
lion iſt auch der ſkandinaviſche Marſch von G. 
A. Teſchner. Gul geſpielt wurden auch noch die 
Fauſt⸗Phantaſie und die Ouperlure zu Stradella 
v. Flotow. 

Vielen Beifall fanden ferner die hübſchen 
Miniaturen Rococco von Heindl und die Tänze ⸗ 
rin von Blon. 

Daß der materielle Erfolg nicht dem künſt⸗ 
leriſchen nachſtand, dafür bürgt uns jedenfalls der 
zahlreiche Beſuch des Concettes, gewiß eine Aner⸗ 
kennung, die wir dem fleißigen Dirigenten 
gönnen. ‘ 

Auch der überaus rührigen Verwaltung des 
Grand Hotels mit den beiden Herren Direktoren 
Hilbeih und Haubold an der Spitze lönnen 
wir das Lob nicht verſagen, daß ſie in leder 
Weiſe beſtrebt iſt, den Beſuchern des Etabliſſements 
den Aufenthalt ſo angenehm als möglich zu 


machen. 
Anton Wirth. 

— Im Großen Theater weiden heute 
Abend die Opern „Cavalleria rusti- 
dana“ und „Baja zz i' aufgeführt. 

— Eine neue Borftadt fol Lodz in 
nicht unferner Zeit im Norden erhalten, und zwar 
auf dem Territorium des Gutes Julianow, wo 
ein Areal von 300,000 Quadrat⸗Ellen links von 
der Chauſſee nach Zzierz, an die Ländereien des 
Dorfes Radogoszez anſtoßend, parcellirt und mit 
Wohnhäuſern bebaut werden Il, Nich dem vom 
Landmeſſer Kulakowski angefertigten Plan wird 
das in Rede ſtehende Grundſtück in 100 Bau ⸗ 
plätze von je 4080 Ellen durchſchnittlich getheilt 
und von fünf Straßen rechtwinklig durchq lert 
werden. In der Mitte iſt ein Markiplotz von 
einem Umfang von 140 Ellen Bot, Wie 
wir böten, ſoll der Preis der Parcellen 20 —50 
Kop. pio Quadralelle betragen und es ſollen ſich 
auch bereits Unternehmer gefunden haben, die dem 
Gedanken, Land zu kaufen und dort Wohnhäufer 
zu bauen, näher getreten find, 

Es würde ſich auf dieſe Weiſe eine neue 
Vorſtadt bilden, die vor Baluſy und anderen Vor- 
orten den Vorzug haben würde, daß keine Ab⸗ 
zugscanäle die Luft verunreinigen, daß die Stra⸗ 
pen breit und gradlinig angelegt find, wodurch die 
Seuersgefahr vermindert wird, daß die einzelnen 
Plätze regelrecht veimeſſen find, ſodaß ein Bebauen 
derſelben mit keinerlei Unbiq uemlichkeiten ver 
knüpft iſt. 

— Von der Johannjs gemeinde. Der 
neue Kirchhof der St. Johannisgemeinde wird in 
ſchräget Richtung von einer Straße duichſchnitten, 
die die hinter dem Friedhof gelegenen Dörfer mit 
der Stadt verbindet. Da dieſe Straße die Anlage 
rechtwinkliger Gänge und Wege zwiſchen den 
Gräbern hindert, moi das Kiichencollezlum die 
Straße verlegen und rings um den Kirchhof füh⸗ 
ren laſſen, ſtieß aber dabei auf den Widerſtand 
der Dorſbiwohner. Man wandte Héi an die 
competente Behörde und dieſe eniſchled ſich dahin, 
daß die Straße zwar nach wie vor den Kirchhof 
ſchneiden, jedoch in rechtem Winkel angelegt wer⸗ 
den ſolle. In dieſer Geſtalt iſt das Projekt 
zur Beſtäligung an die höhere Obtigkelt abge⸗ 
gangen. 

— Bm Sonntag und Montag findet im 
Schützenhauſe das Meiſterſchafts Eoneur- 
renz Sch eſten der Schüßzen⸗Guden von Lodz, 
Pabianice, Zyierz, Konflanıyaom und Alexandrow 
ſtatt. Das Schießen beginnt am Sonntag um 
3 Uhr Nachminags und am Moniag um 11 Ugr 
Vormittags. 

— Der Marktplatz beim Armen; 
baufe, der bisher nur von einem Zaun umgeben 
war, erhält jitzt durch eine Anzahl im Bau be- 
griffener oder projekllrter Häufer eine nur Ab⸗ 
grenzung nach Often. Ein dreiſtöckcges Wohn⸗ 
haus wird ſchon gebaut und zwei andere Neu⸗ 
bauten ſollen in der nächſten Zut folgen, ſodaß 
jene Gegend ihre Phyfiogaomıe in kurzem total 
verändern und aus einem großen, leeren Platz ein 
bebauler Stadliheil emiſtehen dürfte. 

Geiſtige Diät. Diät iſt auch einer 
von den Begriffen, für die ſich keine eiſchöpfende 
deulſche Bezeichnung hal finden laſſen. Der allge⸗ 
meine Ausdruck „Lebensweiſe“ gibt ihn nicht 
wieder, vielmehr bedeutet er die beſondere, für 
beſtimmte körperliche Zuſtände, namentlich auch 
für das krankhafte Befinden zulrägliche Lebens⸗ 
weiſe und wiederum nicht nur in der Ernährung, 
ſondern auch in allen anderen Beziehungen. Man 
darf daher auch von einer geiſtißen Där fprechen, 
und das iſt ficher nicht das Lißzie, worum ſich ein 
Kianker und ſein Arzt zu kümmern hälten. 
Einige werwolle Ratſchlage mit bezug auf geiſtige 
Diät ertheilt Dr. Lag der aus Wiesbaden im 
litzen Heft der „Zeuſchelft für Diätetiſche und 
Phyſikaliſche Therapfe“. Für din noch nicht 
erwachſenen Meuſchen verwirft dieſer Sachkundige 
„eden Tropfen Alkohol, jede Sekunde im Theater, 
Varté é, Kontzerſaal und jede Zale Zeitung, 
er empftehlt dagegen 12. bis 13 flündigen Schlaf, 
jeden mäßig beirlebenen Sport, jede Anregung 
zur Naturbeobachtung, kurz Alles, was die Sinne, 
die Anſchaunug, den Willen ſchärft, die Muskeln, 
die quergeſtteiften und die glatten, übt, den 
Intellekt ſpazietengehen läßt, ihn mehr oder weni⸗ 
ger ausſchaltel“. Die Erzlehung der Kinder ſoll 
alſo weniger ſtäduiſch als ländlich ſein. Für 
Erwachſene iſt die Beobachtung einer geiſtigen 
Diät ſelbſtverſtändlich dann deſonders geboten, 
wenn ihre Nerven ſozuſagen bereite einen Knacks 
weg haben. Solche Leute leiden gewöhnlich an 
einem dreifachen Fehler: einer gefteigerten, dauern⸗ 
den Selbſtbeovachtung, häufiger Angſt und einem 
Mangel an Willenskraft. Danach muß die geiſti⸗ 
ge Beſchäftigung einerſeils ablenkend, zweitens 
beruhigend und drittens anregend und ermuligend 
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nur in ſeltenen Fällen ſo wählen und einrichten, 
daß er ſolche Rückfichten dabei nehmen kann, es 
iſt aber auch ſchon ſehr wichlig, wenn ſie bel der 
ſonſtigen geiſtigen Beſchäftigung, alſo namentlich 
bei der Wahl des Leſeſtoff es, beobachtet werden. 
Dr. Laq der nennt unter den für Nervöſe empfeh⸗ 
lenswerten Büchern Junächſt Reiſebeſchreibungen 
von kräftiger, himeißender Färbung in den Krich, 
niſſen und in der Darſtellung, wie die Werke 
von Hedin, Nanſen, Nordenſkjöld, Nichtigal, 
Humboldt, Emin Paſcha, Molkle. Ferner legt 
er die Pflege der naturw ſſenſchaftlichen Schriften 
von Helmholtz, Liebig, v. Hofmann, Dubols⸗ 
Ry mond ans Herz und allgemeinere ſchön geſchrle⸗ 
bene Darſtellungen über den Reichtum der Mutter 
Natur. Sehr belebend können auch Biographien 
und geſchichiliche Erzählungen wirken, und da 
wären als größte Schätze zu nennen Treliſchke, 
Guſtav Frey ag, Bismarck, Molike, abgeſehen von 
den allbekannten klaſſiſchen Schriften früherer 
Zeilen. Daß der Humor von jegensreicgftem 
Einfluß auf die Erhaltung geiſtizer Geſundheit 
und Friſche iſt, bleibt ſelbſtoerſtändlich, und man 
kann dem Utheber jener Ralſch äge kaum Recht 
geben, daß er in der deulſchen Literatur zu ſelten 
ſei; eher iſt zuzugeben, daß der deulſche Hu mor 
nicht immer ſo geartet iſt, daß er für jeden 
Kranken paßt. Welche Fülle begreifen z. B. die 
Namen von Flitz Reuter, Scheffel, Wilhelm 
Busch, Gotifried Keller, Theodor Fontane in 
Hä, außer ihnen vor allen noch derjenige Fried ⸗ 
rich Theodor Viſchers, der frellich auch ſchon nicht 
für jeden iſt. Sodann hält es Dr. Lag ler auch 
für wichtig, daß der egoiſtiſch gewordene Nerven⸗ 
leidende allmählich wieder eim, Mitleid mit der 
Kreatur zu empfinden, „die Tyne galt, die 
Erde hat mich wiede“. Auch Märchenbücher 
haben nicht nut für Kinder (ären Nutzen. Genies 
wie Shak kpeare und Goethe find zu reich, als 
daß jedes ihrer Werke und Worte für jeden 
Menſchen von wohl äligem Einfluß ſein lö inte, 
aber was fie an großen, gefunden und beruhigen» 
gen Gefuhlen bm empfindenden Menſchen geben 
können, das wird j der bereits an Dë ſelbſt 
erfahren haben. Im Einzelnen haben felbſtver⸗ 
ſtändlich Beruf, Geſchlecht, Alter und die Art des 
Leidens, kurz die ßeſamte Individualität des 
Kranken, noch ein entſcheidendes Wort bei der 
Auswahl des Leſeſtoff s mitzuſpeechen. 


Aus aller Welt. 


— Die Beerdigung des Oberſten 
Schiel fand in Bad Reichenhall auf dem Rei⸗ 
cher hall⸗Zender Friedhoſe ſtalt. Es wir eine 
große Menſchenmenge verſammelt; auch der Bauder 
dis Exp äſiſenlen Gteijn und deſſen S krelär 
Soir wiren arweſend, ebenſo „mehrere Mitglie⸗ 
der der Schielſchen Familie, Nur der in Sale 
bucg wohnende Bruder war am Erſcheinen ver⸗ 
hindert. Aus Reichenhall nahmen (bel: die ſtäd⸗ 
tiſche und die Kurbehörde, be: Kriegerverein, die 
freiwillige Feuerwehr, die Kurkapelle, ſowie zahle 
reiche Kurgäſte und Einwohner. Vor der Bei⸗ 
ſetzung wurden eine Anzahl Bölleſchüſſe abgefeu- 
erl. Die Grabiede hiell der evangeliſche Pfarrer. 
Er entwarf in markigen Zügen das Lebensbild des 
Heimgegangenen. ` Dier A widerlegt ſich von 
ſelbſt das hier ſtark verbreitete Gerücht, daß Schiel 
karz vor feinem Tode kuholiſch geworden fei. 
Allerdings ſoll er dieſen Wunſch in feinen legten 
Tagen geäußert, auch deshalb einen Beſuch des 
Bürgermeiſters und des kugoliſchen Sıadipjarıe:s 
empfon en haben. Die Sache kam ater nicht zur 
Ausführung. Eine Andeutung des Grabrednets 
wies ziemlich deutlich auf dieſe Zoé tige bin, 
Kägze wurden niedergelegt von br, Stadt Reis 
chenhall, von arweſenden Offizecen der deutſchen 
Armee, von verſchiedenen Vereinen und Koln pora⸗ 
lionen. 
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Petersburg, 16. Auguſt. Der Ipas. 
Bier.» veröffentlicht folgendes Telegramm des 
Valweſers des ruſſiſchen Conſulals in Monaſtyr 
vom 14. Auguſt: 

Das Kriegsgericht unter Vorfitz von Edhem 
Bei hat heute nach viertägiger Verhandlung im 
Zoch wigen der Ermordung des Conſuls das 
Uitheil geſällt. Während der ganzen Uaterſuchung 
und Gerichtsverhandlung genoß ich die Richte und 
Privilegien eines Procareuris. Mit Rückſi cht auf 
die verbreitete Verleumdung, daß Roſtkowski den 
Wächtpoſten geſchlagen und geſchimpft, ja ſogar 
auf ihn geſchoſſen habe, beſtand ich darauf, daß 
vor der Uahelsſällung alle begleitenden Umftände 
der Affäre vom Gericht klargelegt wurden. Dabei 
wurde Folgendes conſtatirt: 

Als der Mann 
keine Honneurs abgab, 
ihm zuerſt ein Zeichen, darauf verließ er 
den Wigen und fragte ihn nach ſeine m 
Namen. Als völlig authentiſch iſt feſtgeſtellt, daß 
Roſtkowski den auf Poſten ſtehenden Halim nicht 
beleidigt, auch nicht auf ihn geſchoſſen hat; 
trotzdem gab Halim mehrere Schüſſe auf ihn ab. 
Als der Conſul zuſammengebrochen war, näherte 
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auf dem 
gab der Conſul 


Poſten 


) 
K 
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die Stirn und gab noch einen Schuß ab, w 
er ihm noch mit dem Kolben einen Shlag 3 


die Schläfe verſczte. 


Es wurden vor Gericht geſtellt: Halim 
gen Mordes, der zweite Poſten, Abbas, well 
den Conſul nicht vertheidigte, weitere, Zeinel 
Aſim, wegen fa Iſcher Ausſagen, die Com man 
der Gensdarmerie, weil fie wilde Albaneſen, 
nicht einmal türkiſch ſprachen, auf Poften og 
hatten, Sccon deleutnant Ismail Halli und E 
Kardi, weil fie gleich nach dem Verbrechen 
Andenken des Ermordeten mit den gröbſten 3 
ten verunglimpft hatten, endlich der Lampg 
zünder Tewfik, well er durch Verleumdung 


gegen den Verſtorbenen vor Gericht die K 
klagten in ihren Ausſagen irre zu mt 
ſuchte. 


Das Kriegsgericht verurt heilte Halim 
Abbas zum Tode, Zeinel und Tewfik zu Zen 
arbeit, den oben auf 15, den zweiten au 
Jahre, die Officiere Ismail und Salich 
Caſſirung aus dem Diech, Aſim wurde Ip 
ſprochen. 

Das Uctheil wurde den Angeklagten in 
ner Gegenwart verkündet. 

Die Hinrichtung der Verbrecher durch 
Strang fand heule um 4 Uhr 30 Mig 
Nachmittags ſtalt. Die Eeremonie der Day 
bation der Dificiere wird heute Abend fi 
finden. Der Gensdarmeriehef des Bil 
der Bataillons Commandeur der Gen 
merie in Monaflye und der Czef der © 
pagnie, in der Hılim ſtand, find vom Dient 
fernt und vor Gericht geſtellt worden. 

Eine beſondere Unterſuchung wird gefü 
um die Peiſonen zu ermitteln, die aus 
Militärbäderei auf den Wagen des Co 
ſchoſſen. | 

Alicante, 16. Auguſt. Geſtern und . 
fand hier ein hefliges Erdbeben Bot, a 

Sofia, 16, Auguſt. In einem hef 
Rampf bei Ophrida erlitten die Türken Wë 
Vetluſte. 

Sofia, 16. Auguſt. General Zog 
iſt nach Macedonien geflohen, 

Sofia, 16. Auguſt. Infolge beruhige 
Nachrichten von hier iſt Färſt Ferdinand 
nicht aus Ungarn zurückgekehrt. Die Minſf 
die ihm entgegengereift waren, find zu rück zek⸗ 


Nachſtehende Telegramme kon n! 
vom Telegraphenamle theils weg 
mangelhafter Adreſſe, theils a 
anderen Gründen nicht zugeſte 

werden: | 


Alewſenſohn aus Samarkand — Gutm! 
aus Tiflis — Bulkowska, C“ gelniana 25 
Ojcow — Mindel für Levy, Polud aiow ! 2, 
Waiſch iu — Inniszewski, Balut, Zawaegka 7 
Briſch aus Arbon — 10, Actullecle⸗Brigade 
Waiſchau — Lauter aus Witſchiu — O; 
aus Pelersburg — Warſchaw aus Nowaja-Bach 
— Geſellſchiſt Energia aus Petroſawodsk. 


Die Staatsbank 
verkauft: 


Kratten: 
auf kondon auf 3 Monate zu 93,75 für 10 2 
auf Berlin auf 3 Monate zu 45,924 für 100 D 
auf Paris auf 3 Monate zu 37,324 für 100 Fra 
auf Amſterdam auf 3 Monate zu 77,55 für 
Hol. Sulden. 
Checks: 
auf Zonen zu 94,49 für 10 Ste, 
auf Berlin zu 46,30 für 100 Mark. 
auf Paris zu 37,55 für 100 Francs. 
auf Amſterdam zu 78,25 für 100 Holl. Gu 
auf Wien zu 39,50 für 100 öſterr. Kronen. 
auf Kopenhagen zu 52,05 für 100 dan. Kron 
Die Staatsbank wechſelt Kreditblllete 
oldmünze um in unbeſchränkter Summe 
Rol. — Mu Imperial, enthalt 17,424 7 
Reingold. 
Goldmünzen alter Prägung werden von 
Bank angenommen: 
Imperiale aus den Jahren 1886 
—1896 zu 15 R. — 
Halbimperiale aus den Jahren 
n 580. 
mperiale und Halbimperiale noch frũ 
Jahre, desgleichen Dukaten — nach el GI 
des reinen Goldgehaltes, ohne Abzug der 
bühren für die Umprägung, wobei gerechnet 
den 1 Sol. der Münze — 5 Rbl. 05 Kop. 
1 Doli = 5 Kop. (abgerundet). 


Stoßes Theater 


Opern⸗Saiſon unter Direction 


e 


C valleria Rusticana, 


Oper von Mascagni; Bajazzi, Opec von Gan, 


geb. Kreske. 
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Dienflag, 


angeliſchen Friedhofe 


R 


von Ludwig Heller. 


Toni 


cavallo. Auftreten von Jrene Bohuß und W. 


Floryanski. 


Heute, 


ger 

Maly, 

zumski aus 
zew — Meku⸗ 
1 DEER 

ie — 

Ae 


aus Bugo 


pſokowakl 
Kobriner, 


D 


Zawierc 
yftzgt — Lenartowgli aut 


L W 


aus 


nach dem alten er 


zy manski, Wapinskl, 


Gurke, Kofinski 


gene. Herren: Sit 
— Klepinski aus 
liebtes Söhnchen 


aus Zdunska-Wola — Gr 
aus Petrikau — Mos 


Stark und Hering aus 
9 


aus Mancer 
zow — Cjerwluski 
aus Sosnowlec — Gel 


odno — Pawe 


(MI 
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innigge 
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it der Bitte um file Theilnahme allen Ber: 


zyce — S 
iq, 


Tochtermann, 


zuck 


Schweikert und Frau 


aus Gr 


Lututow — Stekier 
kowski aus Dzialos 


Laski, Mazurk 


Eisner, 


ew 


+ 


guſt 1963 


P 
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ſelbſt am Mittwoch, den 19. c. t. Nachmittag 3 Uhr 


Hotel de Polo 
und Landau aus Kaliſch 


Michalski 
Louis 
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Ozorkow — Rzepicki 
czow aus Sus 
X 8641215 aus 


Giefielöti 


aus G 
Brzoſto wski 


Warſchau. 


i 


ergebenſt an. 


und 
aus 


iefbetrübt und m 
findet hier 


De aus 
neberg — Dalyner 
pig — 


Slrauß aus 


aus Lubolyn 


Kefeli 
cw aus Pekow — Markuſe 


d aus Aachen — 


dies t 
czanska Str. 


aus Moskau — 


aus Petrikau — 
gs aus Hamburg — Fock aus Lei 


— Nazarow 


fein, Karakantz und 


Jaffe aus Mitau — 
H 


aus Warſchau — Simon 


Herren: 


Zaborowski 


ir zeigen 


Legen Tageblatt, — 5 


* 


gradwolyn 


ffenburg 
Michalowiez 
b aus Sch 
— Daly iſer 


Kaſchuk aus Nowo 


flis 
Es hat Gott gefallen, uns unſer 


Die Beerdigung 


W̃ 


wandten und Freunden 


Angekommene Fremde. 
Grand Hotel. 


Wiesbaden — 
aus Ti 


im Alter von 1]. Jahr am 16. Zeng a. c. unerwartet durch den Tod zu entreißen. 


vom Hauſe Wu 


ga — Rohlan 
ſtatt. 


Mainz 
aus Schöneberg 
Lennin 
Blackbum aus Berlin — Feld 
Zuckeikandel aus Odeſſa. 


Sewaſtopol — Niem 
Remſcheid — Kriewi 


Goldberg und Heine 
aus Ri 


Bacharach aus Aſcha 


Kikolow 
aus 


Karol. 
Rolhes 
Eml⸗ 


3 Jahr 8 Monale, 


kr Ludwig Feller, 7 Monate, Wul⸗ 
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b. Fechner, 

Via Pauline Bich, 5 Monate, Zubardz, 
4 Jahr 7 

br, Wulczans ka 

50 Jahr, 


Jeler, 1 Jahr, Mikolajew⸗ 


mund Himmel, 1 Jahr 2 Monate, 


£ 
OR 


5. 
3 Wochen, 


mer ge 


„ Sredniaſtr. M 6 


chter, 21 Jahr, Pol⸗ 

drich, 5%, Monate, 

2 Jahr 11 Mo 

6, 2 Jahr 11 Mo⸗ 

Aanislaw Griet ka, 2 Jahr, Miedziana 


hold Schnell 
ie 
HR, 1 Jahr, 
ozimierz Zurowif, 11 Jahr, Zara 


7 
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Neumann 
30. 
Wlodarc 


phie Schul 


zgowska M 20. 


zanska 
Helt, 1 Jahr, Alte Zuzewska 


ala zy a Golemblew ka, 31 Jahr, 


Obermann, 
DZ 


ba M 116, 


Todtenliſte. 


o Rein 
Wulc 
(bur 


Martha Richter, 6 Monate, Zubardz, 


alle Bertha Som 
Mett, M 86. 
mil Julius Ri 


in M 22 
LE 
UN 

al 

RE) 

d 
fait Otto 
91. 

JACE, 94. 
ons Graumann, 
42. 


tanislam Krul, 5 Jihr, Grabowa 
tefan Rezler, 1 Jahr, mert, 
okadia Olgiati, 11 Wochen, Spacerna 


takſymilijan Czerwinskl, 47 Jahr, 


kopold Baumgard, 3 Jahr, Nawrot 
jalniana Jo 15. 


Ariſtian Mees, 68 Ja 
üdwik Cylich, 20 Jahr, 
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Me Helene Fr 
owe ka M 18. 
Bidzeweka M 108 
hen So 

R 

rena 

. 

tanislaw Gabr 
opgoe 
innowsla Na 52. 
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20 Jahre alt, mit allen Komptoirarbei- 
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OU preiswert) zu verkaufen Näheres in d Exped ten vertraut, der Laudesſprachen wäch⸗ 
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ilfe des Buchhalters oder Korreſpon⸗ 
enten unter ganz beſcheidenen 
Anſprüchen. Antritt kann ſofort 
erfolgen. 

Offerten unter G. G. nimmt die 
Expedition d. Blalt⸗s entgegen. 
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Dr. med Goldfarb 


Haut-, Seſchlechts⸗ und veue⸗ 
riſche Krankheiten. 


Zawadzka⸗ Straße Nr. 18. 


(früher J. Meyer) \ 


chodnia⸗Straße Nr. 74, Ecke Dzielna-Lirahe | 

die Leitung dieſer Schule hat es ſich zur Aufgabe gemacht, nicht nur | 

r die mütleren Lehranſtalten vorzuberzilen, ſondern aud, jpecj ell auf g Das 
ml 


che und phyſiſche Entwickelung der Zöglinge hinzuarbeiten. Außer den 
jenen Fächern wird auch Unterricht im Singen, Muſik und Gymnaſtik 
d während der Pauſen werden unter Aufiicht der Lehrer Balls, Serſo⸗ 


bel der Schule befindet ſich ein Penfionat! H h H to 8 raph ! ſch E Ate lie L 
der Unterricht beginnt am 7. (20.) Auguſt, die Aufnahme neuer Schü von 


täglich bis 6 Uhr Abends flatt. petrikauer · Str. petrikauer : Str. 
ET ZS F. STOLARSKI, "xg 
e E D CNN iſt näglich von 9 Uhr früh bis 6 Uhr Nachmittags geöffnet: 


——— (Ecke Wulczanska Nr. 1), Haus Gros 


.Graczyk Wéi e gi e 17 der eee e Mc, S 
Damen v. 5—6 Uhr Abends; 9 


ffige Realſchule mit drei Abtheilungen der im von 9—12 Uhr, 


ELLE | 


8 benin e EAR BEE 3,2 22 Dr. S. Kantor 
etrifaner Straße Nr. 121. 5 
lufnahme täglich von 10 Uhr früh bis 4 Uhr Nachmitags. Beginn Höhere Webschule zu Chemni 174 33 eee 
ichts den 25. Auguſt. in Sachsen, u. venerifche Kranktzeiten, 
| verbunden mit Werkmeiſter⸗ und Muſterzelchnerſchule, fowie Bo1 Krötla⸗Straße Nr. 4. 
chuſe und Lehrwerkſtätte für mechaniſche Weberei, eithellt in Sprechſtunden von 8 —2 und ven 6—9, 


SR 


furt zu nerniethen 
ſetrikauer⸗Straße Nr. 100 ein „f e par a t er Ban 
k oder Lager, 30 Ellen lang, 24 breit und 17 hoch, mit groß m Platz 
4,000 Q Ellen und beſond rem Ausgang. 
Näheres beim Verwalter daſelbſt. 


eröffnet am 5. Oktober 1903 den 87. Jahrescurs in den erweiterten, mit ee - | 
Auskunft ertheilt. Frische fein 
empfiehlt 


allen Fächern der Weberei gründlichen Unterricht nach b:währter Lehrweiſe und für Damen von 5—6 Uhr. 
neuen vorzüglichen Maſchinen und Lehrmitteln ausgeſtatteten Räumen. i ER 
Anmeldung bis 20. September 1903 erbeten. Proſpecte und nähere ste 
Chemnitz, in Juni 1903. g 
Das Directorium der höheren Webſchule, 
Bruno Sieler, Stadttrath. 
— ——| MT 
IA. Trautwein, 


F Zur Sommer-® F 040 
began dem erg Palikum das und Delikatessen - Handlung, 
Gummiwaaren- Geschäft von & Lager Optiſcher und Petrikauer- Strasse 73. 


chirurgiſcher Artikel Fee] 


Schreibmaſchinen 


B. MIRTEN BAUM. 


Petrikauer-Strasse Nr. 33 
folgende Specialitäten : 


ieh Schuhwaaren«k 
HYGIENISCHE LEINWAND-SCHUHE 


— für — 
rt, Haus und Strasse SE Damen, Herren u. Kinder 


nglische wasserdichte Stoff- Mäntel, 
andschun e eee 
Linoleum-Wachstuch - Fabrikate 


LN 2 


r rie 
UN DEE RT) — j 


Cur-Cognac ud Lu - Weine. 


Direkt importirt: 
Oognac der Firma Boutsleau & Oo. 


pa menge Werthes, der feinen echten Blume und des sehr delikaten Geschmacks halber auf das Beste 
empfohlen. — 
Bei Abnahme von Original-Kisten & 12 Flaschen Engros- Preise. 
Ferner Ungar-, Rhein-, Mosel-, Griechische, französische und spanische Weine. 
Champagner: Röderer, Mumm, Pommery, Heidsieck, Rum, Liqueure, englischen Porter in 
Flaschen und Steinkrügen, Bier, sowie auch Mrimer- rothe und weisse Tischweine und vorzüglichen 


leichten Bowlen-Wein. — 
Schnäpse der Warschauer Rectification und Stockmannshofer von Johann Kenn. 


allen Sprachen reiben kann. Pyotographiſche Appar Waſſers, wenn es auch dem Scheinenach ganz 
rate, Glocken leitungen und Telephon ⸗ Anlagen werden zu rein zu 


A, Diering 


Optiker. 
Peirikauer Straße 87. 


Albert's Filter, 


e jeder ſelbſt öffnen und reinigen kann 
(3 filberne Medaillen in Paris und War ſchau) 
Taſchen⸗Spfon⸗ Filter von 1 Rol. 80 Kop. an. 
Krkdenz⸗Syfons von 9 Nbl. an. Den Kale 
ſern ſteht das Recht zu, bei Ankauf der Filter 
hre Wirkſamle it zu prüfen. 
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Gründlichen Unterricht 


in der 


doppelten 


Buchführung 


erhellt: 


J. MANTINBAND. 


diplom. Lehrer der Buchführung, 
Widzezwska⸗Str. Nr. 61, (ſchräg⸗ 
über der ruſſiſchen Kirche, visrä-vis 
der 1 ze 
ängt täglich von 1— r Nach⸗ 
| e WEEN von 7—8¼ Uhr Abends. 


empfiehlt die 


Wein-, Golonial-Waaren- A. TR AUT W E IN. 


u. Delikatessen-Handlung Petrikauer-strasse 73. Telephon- Verbindung 


ESIMON 


Ah der Michaelbrücks 1. 


Wichard Luc) 


Thee. Niederlage der Firma WOGAU & 0 O. in Moskau. Görlitz u. Berlin NW 7. RW 


10 ad 
Zirkler's Handelsschule 
Abend-Handels-Klassen 


tür Erwachsene. 


——— — 
FJgZeugniſſe don Kandidaten, welche in die Handeleſchule aufgenommen wer⸗ 
den wollen, werden, außer an Sonn- und Feſertagen, täglich von 9 bis 12 und 
von 2 bis 3 Uhr in der Schulkanzlei (Lodz, Nawrot 37) entgegen genommen. 
Die Aufnohme⸗ und Nachprüfungen beginnen am 13. (26.) und der Un⸗ 
terricht am 16. (29.) Auguft, 


—— u — 


Kommt, laßt uns den Kindern leben | Fröbel. 


Am 1. September eröffne eine 


:Fröbel-Schule 


= in welche Knaben und Mädchen o, “m 3 Jahren an aufgenommen 
Aud ed u. täglich: 
Karl Weigelt. 


Peirlkauerſtraße 145 und Neue Promenade 46, Haus Jakubowicz. 
Kommt, laßt uns den Kindern leben! Fröbel. 


In meiner 


un ben ſchule, 


mit 5. jährigem Kurſus werden Schüler im Aller vos 6 Jihren aa, auch ohne 
Vorkenntniſſe, aufgennommen und zu den erſten 3 Klaſſen aller mittleren Lehran⸗ 
ſtalten vorbereitet. Das neue Schuljahr beginnt am 20. Au gu ſt 


Karl Weigelt. 


Petrikanerſtraße 145 und Neue Promenade 46, Haus Jakubowicz. 


& 
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Der Unterricht in mei ner 


la, Mädchen⸗Schule 


(nit $ Vorb:reitungs Klaſſen) bezinnt am 20. Aug uſt n. St. 
Au meldungen von Schülerinnen im Alter von 6 Jahren 
ab werden täglich von 9—3 Uhr enkgegen genommen. 


Marie Berlach, 


Ewangelicka 9. 


Ju meiner dreiklaſſigen 


Mädchen Handelsschule 


mit den Rechten der Regierungsſchulen 
FZawadzka⸗ Straße Nr. 9 "Se 
beginnen die 1 1555 am 16. (29) Auguſt und der Unterricht am 19. Auguſt 


(1, September) l. J. 
Eingaben um Aufnahme find in der Schulkanzlei täglich von 10 bis 
A . Mittags auf den Namen des Inſpektors abzugeben. 


©. Waszezynska. 


Große oun 


Herren! 


Für Herren, die einen Werth auf 
elegante Fagon der Beinkleider legen, 
giebt es nichts beſſeres, als dieſer 
neu 


Apparat „Mode“. 


Mit demſelben kann man abgetragene 
Beinkleider wieder wie neu herſtel⸗ 
len, Niemand ſollte verfäumen, fi 
dieſen n anzuſchaffen, Zu 
ch dem habe n bei 


Ra 
Gebrauch. GUSTAV ANWEILER, 


Lodz, Nawrot⸗ Straße Nr 1. 


Preis nur 2 Rbl. 
TEE IB EEE ET EI EIER 


1 


Eröffnet au der 


Petrikauer⸗Straße Nr. 17 
eine mit allem Comfort der Neuzeit ausgeſtatlete 


Sonditore i. 


Sämmtliche in das Fach ſchlagenden Beſtellungen werden von mir, 
dank dem Engagement vorzüglicher Hilfskräfte, auf das ſorgfältigſte und 


dal a zt S Billard- ee, Schachzimmer. 


Thee, Kaffee, Chokolade, Gefrorenes zu jeder Tageszeit. 
Große Auswahl in Chokoladen, Confituren, Bonbonnierer, 
Bisquit und Waffeln. 

Soeben eingetroffen : 


Frische, echte Thorner Honigkuchen. 


OSKAR EUHL, Cie" 


ee 


EB EE EE e E 


N 
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Pozassupr » Hazen eonon Bopen, 


Tageblatt == 5. 118.) Anguſt 1908. 
Wë: Sanatorium und. Wasserheilanstalt 7 a 


bei Bielitz, 


Bi 18 Ta ] schlesische Beskiden 


Sonnen-, Luft- und Lichtbäd er. 


Zur Miterziehung für unſere 12-jährige 
Tochter 


(einziges Kind) beabſi htigen wir vom 15. Oltober a. e. zwei deutſ he, evan- 


geliſche Mädchen gleichen Alters aus beiten Kleiſen in unſer Haus aufzu⸗ 
nehmen. Es wird denſelben geboten Aufenthalt in gebildeter Familie auf dem 
Lande inmitten ſchönen Waldes, in alleraächſter Nähe von Tomazzow, gute leib li he 
und geiſtige Pflege bei liebevoller Behandlung, Unterricht durch eine ſtaatl. geprüfte 
deutſche Gouvernan'e in allen Lehrfächern und Klavierſpiel. 
Nähere Auskunft ertheilt die Redaktion dieſes Blaltes. 
go SEN 
R 
Die hüchſten Preiſe f; 
E 
= 8 
4 1 zahlt beim Ankauf von 5 $ 
S 8 
SI Gold, Silber u. Edelsteinen \ & 
` 8 das Juwelier⸗Geſchult von d : 
3 Moritz Grutentag. |: 6 
Er sms og nnmun 


Cliches 


für Kataloge und Inserate 


in wirkungsvoller Ausführung liefert : 
Die 


Chemigraphie S Stereotypie 


Alfred Zoner 


Warschau, Chmielna 26, 


Druckfertige Clichés, Ornamente etc, ete, 
in grosser Auswahl. 


In Lodz Annahme der Bestellungen in der A d. Blattes, 
Dzielna 13. 
Ké 


Bir Eiſen⸗ u. Galanteriewaaren Handlung 


* 


petrik auer-Ktraße 14 

an in großer 
öfen, Samoware, Kaffeemaſchinen, 
Fleiſch meſſer, 
; plätieifen, amerik. Wringmaſchinen, Eisichränfe, Ofenvorſätzer, Tiſch⸗ 
Decimalwaagen, Meſſerputzmaſchinen, emaillirtes Küchengeſchirre, ſowie Prima 
Werkzeuge für Tiſchler, Schloſſer u. ſ. w. 


ei — —— 


Petrik aner- Straße 14 
Wiener Regulier⸗ Füll- 
und Solinger Tiſchmeſſer, 


Auswahl: 
inländiſche 
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A IRAUTWEIN 


Petrikanerstr. 73. vis- d- vis d. Conditorei d. Hrn. Roszkowski, 
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Äaexoaepng Lensypob, 1, don d anrycra 1905 7. B Gehnellpressendruck vou Leopold Zoner. 


Scheeren, Fleiſchhackmaſchinen, Wurſtfüller, Stahl⸗ und Meſſing⸗ 
und 


Ar. 186 K 


dÉ ds 


Man hüte vor 
100 unn 404 DOIE ong num 


ist der beste Freund d 
Magens. | 
Von allen bekannten Weinen | 
dieser der am meisten 
stärkende, tonische u. kräftigen 
Sein Geschmask ist ausgezeichu- 
Compagnie du vin 8 
„ Raphaël Valence(Drömt 
France, 


WINTERGARTE, 


Petrikauer Straße M 151. 
Heute und täglich 


Großes 
Inſtrumental⸗ 


Vokal -Concert 
des Leipziger Muſik u 

humor.-Euſembles 

Direktion H. von METZ. 
Aufizeien des polaiſchen Humorlf 


(TK KT 
a la LUDWIKOWSKI, | 
Entree 20 Kop. 

Zum Buffet Einlritt frei. 
— . . kↄwů4 ä U—— 


Ein ſchö ger großer, an der 80 
gelegener 


8 21 8 
K A Kl 1 * H 1 
mit Bahngeleiſe iſt auf der Widzew 
Straße X 65 von 8. October a. c. 
verpachlen. 


Näheres zu erfragen dorkſelbſt b 
Verwal er. 


e 


Eine 
Parterre⸗Wohnun 


3 Zimmer und Küche, „geeignet auf 
Geſchäftslofal, iſt per 1. Oktober 


zu vermiethen Petrikau⸗ 
Straße 165. 


Näheres doltſelbſt Wohnung Mi 


Müh uur 


beſtehend aus 3 Zimmern und GN 
iſt per 1. Oktober a. c. zu vermietbä 
Näheres Petrikauer Straße N 1 


Ziegelſchut 


200 Fuhren für Beton etc. Zw. 
können gratis ab eholt werden. BE 
Ecke Karola & Wulczanokaſtraße. 


